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NOTE XXI.

E. JACOBSON'SCHEHYMENOPTERENAUSSEMARANG
(JAVA).

EVANIDEN, BRACONIDENUND ICHNEÜMONIDEN

GY. SZEPLIGETI.

Fam. EvANiDAE.

Subfam. Evaninae.

Evania Fabr.

Evania nigrocalcarata^ n. sp. cT.

Hinterschiene bedornt, ohne lange Haare. Gesicbt kraftig

gerieft, und an der Mitte gekielt; die Wangen mehr runzlig;

Schliifen scbmal und wie der Scbeitel grob punktiert;

Stirn an der Mitte vertieft und durcb eine Leiste getrennt,

die Seiten grob punktiert. Die paarigen Ocellen stebeu

weiter von einander als von den Netzaugen. Scbaft so lang

wie das zweite und dritte Glied zusammen, das dritte fast

dreimal langer als das zweite und so lang wie das vierte.

Mesonotum grob punktiert, Parapsiden nur an der Mitte

ausgebildet, die Furcbe neben der Flügelwurzel ziemlich deut-

licb. Scbildcben unregelraiissig grob punktiert ;
Mesopleuren

oben glatt, unten zellenartig runzlig; Metatborax zellen-

artig runzlig, Ende niebt eingedrückt. Hüften grob runzlig,

Schenkel sehr fein punktiert; Sporn kürzer als die Hülfte

des ersten Gliedes, dieses so lang wie die folgenden zu-

sammen; Klauen gespalten, Petiolus runzlig, Ende glatt,
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210 EVANIA NIGROCALCARATA.

uru ein Viertel langer als der Basalteil des Metanotums.

Metasternalfortsatz mit divergirender Gabel.

Schwarz; Vorderbeiue von den Sehenkeln au, die Schenkel

und Schieneu der Mittelbeine so wie die Taster ganz rot.

Kopf und Thorax kurz behaart.

Lauge 6 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Evania albocalcarata, n. sp. (f.

Die Hinterschiene bedornt, ohne lange Haare. Gesicht

und Backen fein gerieft, Kopf hinter den Augen so wie

die Schlafen und Sclieitel glatt. Stirn glatt, unten fein

runzlig. Die paarigen Ocellen liegen weiter von einander,

als von den Netzaugen. Schaft langer als das dritte Glied,

dieses raehr als zweimal langer als das zweite und kürzer

als das vierte. Mesonotum grob punktiert, Parapsiden und

die Furche neben der Flügelwurzel vorhanden. Schildchen

grob punktiert; Mesopleuren oben glatt, unten zellenartig

runzlig wie der Metathorax. ïïüften fein runzlig, mit ein-

zelnen Punkten ;
Schenkel ohne grobe Punkten; Sporn fast

so lang wie der halbe Metatarsus, dieser kürzer als die

folgenden Glieder zusammen ; Klauen gespalten. Petiolus un-

deutlich langsrunzlig und doppelt langer als der Basalteil des

Metanotums. Metasternalfortsatz mit divergirenden Gabeln.

Schwarz; Schaft, Schieuen und Tarsen der Vorderbeiue

und Spornen der Hinterschienen gelbrot. Flügel hellbraun.

Lange 3,5 mm.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Evania Enderleini, n. sp. (ƒ.

Gesicht an der Hitte mit kleinem Hoeker, fein und ent-

fernt gerieft, von der Seite gesehen kahl ; Backen und

Stirn fein und dicht gerieft, Schliifen und Scheitel glatt,

letzterer nicht concav. Die Entfernung der paarigen Ocellen

von einander ist etwas grosser als die Entfernung derselben

von den Augen. Schaft kürzer als das lange vierte Glied,
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EVANIA ENDERLEINI. 211

das dritte noch langer, das zweite Glied kurz und ring-

förmig. Mesonotum zerstreut und grob punktiert; Para-

psiden ausgebildet, zwischen diesen und der Plügelwurzel

noch zwei Furchen. Schildchen grob punktiert. Mesopleuren

voru glatt, sonst wie Metathorax zellenartig runzlig
;

Meta-

thorax ara Ende nicht eingedrückt; Metapleuren und Meta-

notum durch einen deutlich wahrnehmbaren Kiel getrennt.

Radialzelle am Ende zieralich spitz ; Diskoidalzelle doppelt

langer als die Cubitalzelle; Nervulus postfurkal und schief.

Schienen und Tarsen bedornt, der Sporn halb so lang wie

das erste Ferseuglied, dieses langer als die vier folgeuden

Glieder zusamraeu; Klauen gespalten. Metasternalfortsatz

mft divergirender Gabel. Der Stiel zieralich glatt und dop-

pelt langer als der grobrunzlige Basalteil des Metanotums.

Körper sehr fein und kurz behaart, Thorax und Schenkel

mit abstehenden langen Haaren sparsam bedeckt.

Schwarz; Schienen und Tarsen der vier Vorderbeiue rot.

Flügel hellbraun, behaart.

Lange 10 rara.

7 Exeraplare, wovon 2 in meiner Saramluug, die übrigen

im Leidener Museura.

Gewidmet dera Herrn Dr. G. Enderlein in Stettin.

Evania excavata, n. sp. 9*

Dem E. setosa Enderl. sehr ahnlich; Parapsiden fehlen

ganzlich; Metanotum an der Endraitte deutlich eingedrückt.

Vorder und Mittelbeine von den Schenkel an rotbraun. Fühler-

glieder 1 —4 bei gewisser Beleuchtung silberweiss gliinzeud.

Lange 5,5 rara.

1 Exemplar. — In meiner Sararalung.

Evania dubia, u. sp. 9-

Dera E. setosa Enderl. sehr jihulich ; Parapsiden fehlen,

Metanotum an der Endraitte eingedrückt; viertes Fülilt^r-

glied ka' ra langer als das zweite.

Fühlerglieder 1—4, Vorder- und Mittelbeine von den
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212 EVANIA DUBIA.

Schenkel an , Trochanteren und Schenkel der Hinter-

beine rotbraun.

Lange 5 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Evania tricolor^ u. sp. 9*

Gesicht und Backen fein und dicht gerieft; Kopf hinter

den Augen und die ganz schmalen Schlafen glatt, Scheitel

mit einzeluen Punkten ; Stirn glatt, mit drei oder fünf

Leisten (eine an der Mitte und zwei oder eine neben der

Seite liegend). Fühler dick, Schaft so lang wie die dVei

folgenden Glieder; das dritte Glied mehr als zweimal langer

als das zweite, das vierte doppelt langer als das zweite.

Pronotum mit stumpfeu Ecken. Mesonotum mit groben

Punkten und fast nur so lang wie das gleichförmige (ebenso)

punktierte Schildchen , neben der Flügelwurzel mit zwei

Furchen ; Parapsiden uur an der Mitte ausgebildet. Meso-

pleuren grob punktiert, oben glatt; Metathorax zellenartig

skulpturiert, ohne Leisten, Ende etwas eingedrückt; Meta-

ster nalfortsatz mit divergirenden Gabeln. Das Ende der

Radialzelle etwas spitz. Cubitalzelle halb so lang als die

Diskoidalzelle. Hüften gerieft. Schienen ohne Dornen, mit

langen Ilaaren ; Sporn fast halb so lang wie das erste

Tarsenglied, dieses etwas kürzer als die folgenden Glieder

zusammen. Klauen gespalten. Petiolus glatt, und einhalb-

mal langer als der Basalteil des Metanotums.

Schwarz; Thorax rot; Schaft braun ; Fühlerglieder zwei

bis vier, Trochanteren (die hintersten geschwarzt oder-

ganz schwarz), Basalhalfte des Petiolus, Sporn und Basis

der Hinterschienen weiss; Hüften (die hintersten geschwarzt

oder ganz schwarz), Schienen und Tarsen der Vorderbeine

gelbrot. Flügel hyaliu.

Lange 4 mm.
3 Exemplare, wovon 1 in meiner Sammlung, die beiden

anderen im Leidener Museum.
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EVANIA ERYTllROTHORAX. 213

Evania erythrothorax^ n. sp. 9-

1st dem E. tricolor ra. sehr ahnlich; Hinterschieneu mit

einzelnen kleinen Dornen, ohne lange Haare. Hüften punk-

tiert, nicht gerieft; Stiru feiu runzlig, an der Seite mit

drei Riefen. Schaft so lang wie die folgenden vier Glieder

zusammen, das dritte Glied doppelt langer als das zweite.

Petiolus gerieft und nur etwas langer als der Basalteil des

Metanotums. Die hintersten Hüften schwarz, Trochanteren

nur vorn weiss; Sporn schwarz. Schaft unten und die

folgenden zwei Glieder gelbrot.

Lange 4 mm.
1 Exemplar. — In meiner Sammlung.

Evania appendiqaster L.

8 Exemplare, wovon 1 in meiner Sammlung, die übrigen

im Leidener Museum.

Uebersicht der hier besprochenen Ar ten.

Metasterxialfortsatz mit divergirenden Aesten :

1. Hinterschieneu bedornt 2

—Hinterschieneu uubedornt 5

2. Gesicht kraftig gerieft, Scheitel convex

1. E. nigrocalcarata, u. sp.

—Gesicht fein gerieft 3

3. Thorax rot I.E. eryihrothorax, n. sp.

—Thorax schwarz 4

4. Lange 3,5 mm., Gesicht dicht gerieft

2. E. albocalcarata, n. sp.

—Liiuge 10 mm., Gesicht nicht dicht gerieft

3. E. Enderk'ini, n. sp.

5. Gesicht kraftig gerieft 6

—Gesicht feiu gerieft oder glatt 7

6. Fühlerglieder 1 —4, und Trochanteren und Schenkel der

Hinterbeine schwarz; viertes Fühlerglied deutlich langer

als das zweite i. E. excavata, n. sp.

—Fühlerglieder 1 —4, und Trochanteren und Schenkel der
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214 EVANIA.

Hiuterbeine rot ; viertes Fühlerglied kaum langer als

das zweite 5. E. dubia, d. sp.

7. Gesiclit fein gerieft, Thorax rot . 6. E. tricolor, u. sp.

(Cf. E. erythrothorax, u. sp.).

—Gesicht glatt 8. E. appendig aster L.

Fam. Braconidae.

Subfam. B raconinae.

Stenohracon Széplig.

Stenobracon trifasciatus, n. sp. 9 cT-

9: Kopf halbkugelförmig uud glatt; Augea rundlich,

Backen deutlich, Gesicht breit, oberhalb des Kopfschildes

mit einein dreiseitigem Eindruck und mit einer feinen

Mittelfurche. Parapsiden deutlich, Luftloch des Metanotums

mittelgross und oval. Die innere Seite des schmal-lauzett-

lichen Randmals kürzer als die aussere; zweite Cubital-

querader gerade und schief, erster Radialabschnitt doppelt

langer als der Durchmesser des Randmals und kürzer als

der zweite Abschnitt. Hinterleib fast glatt ; erstes Segment

doppelt langer als breit; das zweite langer als breit, neben

dem Mittelfelde schwach runzlig; das dritte quadratisch,

glatt oder fast glatt, mit grossen Ecken.

(ƒ : Gesicht schraal, die Furche deutlicher; Backen ganz

kurz, Segmente 1 —5 verwischt runzlig, glanzend; das

zweite nicht langer als breit,' die folgenden quer.

Gelbrot; Stirn, Scheitel, Hinterkopf, Fühler, fünftes und

sechstes Segment (beim cf nur das sechste) schwarz. Flügel

gelblich, Endhalfte grau, mit drei schwarze Querbander

(das mittlere kürzer). Hinterflügel ahnlich gefarbt, austatt

den Querbandern an der Mitte ein dunkler Fleck; Basis

des Randmals gelb.

Lange 9 mm., Bohrer reichlich 20 mm.

4 99 und 1 cT. —Ein Parchen in meiner Sammlung, 3

Weibchen im Leidener Museum.
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1. Erster Radialabschnitt so lang wie der zweite, Gesicht

ohne Vertiefung und Furche. St. oculatus Széplig. (f.

—Erster Radialabschnitt kürzer als der zweite, Gesicht

mit Vertiefung und Furche. St. trifasciatus, n. sp. 9 (ƒ•

Campyloneuriis Széplig.

1. Schwarz 2

—Thorax rot, höchsteus Metanotum schwarz ... 3

2. Hinterleib rundlich, doppelt brei ter als der Thorax
;

das vierte Segment kurz, bedeutend kürzer als das

dritte; Lange 4—5 mm. 1. G, rotimdatus,u. s^.^ (^.

—Hinterleib elliptisch , nicht doppelt breiter als der

Thorax, das vierte Segment kaum kürzer als das dritte;

Lange 7 mm. ... 2. C. melanosoma, n. sp. (f.

3. Brust schwarz; Randmal gelb, die Mitte schwarz ; Flügel

gelblich braun .... 3. C. fulvipennis, n. sp. 9-

—Brust rot, Randmal schwarz 4

4. Flügel braun, Cubitalader an der Basis gebogen, zweites

Segment an der Seite vertieft; Lange 8 mm.

4. C. erythrothorax, n. sp. 9'

—Flügel hyalin, Cubitalader gerade, zweites Segment ohne

Vertiefung; Lange 3 mm. . 5. C. minutus^ n. sp. 9*

Campyloneur us rotundatus, n. sp. 9 (ƒ•

Kopf quer, Gesicht runzlig. Schaft eiförmig, erstes Geissel-

glied kaum langer als breit und nur etwas langer als das

quadratische zweite. Thorax cylindrisch, glatt; Farapsiden

vorhanden. Innere Seite des Raudmals kürzer als die iiussere;

Radialzelle erreicht fast die Flügelspitze ; Cubitalader an

der Basis gerade oder nur ganz unbedeutend gebogen.

Hinterleib kurz, rundlich, grobrunzlig; viertes Segment

kurz, die folgenden raeist ganz zurückgezogen ; erstes Seg-

ment so lang wie am Ende breit, der Mittelteil mit zwei

Furchen (mit drei Kielen). Zweites Segment gross und

quer, doppelt breiter als lang; das Mittelfeld kielartig und

meist über die Mitte des Segmentes reichend, der vordere

JSotem from tlie Leyden IMuseum, Vol. X.X.1X..



216 CAMPYLONEURUSROTUNDATUS.

breitere Teil meist glatt ; das Segment an der Seite mit je

eiuer schwachen, bis zur Mitte reicbender Furcbe, der in-

nere Rand derselben kielartig gerandet. Das dritte Segment

kürzer als das zweite und doppelt langer als das vierte,

die vorderen Ecken gesondert. Die zweite Sutur ziemlich

breit, crenuliert und bisinuiert.

Schwarz; Endglieder der Taster braun. Flügel braun,

Randmal schwarz.

Lange 4,5 mm., Bohrer kürzer als der Hinterleib.

11 Exemplare. — Ein Parchen in meiner Sammlung,

die übrigen Exemplare im Leidener Museum.

var. 9- Lange 4 mm., Hinterleib noch gröber gerunzelt,

das zweite Segment mit drei deutlich entwickelten Kielen.

Die zweite Sutur breit; Endabschnitte des ersten Seg-

mentes poliert.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Campyloneur us melanosoma, n. sp. (ƒ.

Dem C. rotundatus m. ahnlich : Schaft cjlindrisch.

Cubitalader an der Basis gebrochen. Hinterleib elliptisch,

breiter als der Thorax; Segmente drei bis fünf gleich lang;

das erste Segment langer als breit, der Mittelteil nur mit

einem schwachen Kielchen ; die Furchen des zweiteu Seg-

mentes deutlich und etwas schief; Mittelfeld glatt, der

Fortsatz fast bis zum Hinterrande laufend. Die zweite Sutur

breit, schwach bisinuiert; die Ecken des driften Segmentes

undeutlich gesondert. Farbe ebenso.

Lange 7 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Campyloneurus fulvipennis, n. sp. 9«

Gesicht runzlig. Schaft fast cylindrisch, doppelt langer

als breit. Parapsideu ausgebildet. Cubitalader an der Basis

gebrochen. Hinterleib rundlich-elliptisch, runzlig; das erste

Segment nahe quadratisch, das zweite doppelt breiter als
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lang; das Mittelfeld runzlig, mit laugem kielartigen Fort-

satz ; die innere Seite der zur Seite liegenden Vertiefung

kielartig gerandet; das dritte Segment kürzer als das zweite,

die Ecken undeutlich gesondert; das vierte Segment halb

so lang wie das zweite und etwas langer als das fünfte,

Hinterrand der Segmente drei und vier deutlich geraudet.

Zweite Sutur breit, crenuliert, doppelt bisinuiert. Hypopy-

gium kurz.

Schwarz; Thorax rot, Brust schwarz, Metanotum schwarz-

lich marmoriert; Vorderbeine und Eudsegmente stelleuweise

rötlich. Flügel ziemlich hellbraun ; Randmal gelb, die

Mitte braun.

Liinge 8 mm., Bohrer etwas langer als der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Campyloneurus erythrothorax, n. sp. 9*

Dem C. punctulatus m. sehr alinlieh : Metanotum glatt.

Zweites Segment langer, doppelt langer als das dritte, und

dreimal langer als das vierte; Mittelfeld glatt. Thorax rot.

Randmal schwarz.

Lange 8 mm., Bohrer etwas langer,

1 Exemplar. — In meiner Sammlung.

Carripyloneurus minutus^ n. sp. 9«

Gesicht feiu runzlig. Schaft kurz eiförmig. Thorax glatt;

Parapsideu vorhanden. Cubitalader au der Basis gerade.

Hinterleib ruudlich, runzlig; das erste Segment nicht langer

als breit, der Mittelteil dreiseitig, die Seitenrander breit.

Zweites Segment doppelt so breit als lang, langs der Mitte

kielartig erhaben , und vorne au der Mitte mit einem

glatten Knoten; die Vertiefung au der Seite sehr undeut-

lich. Zweite Sutur bisinuiert, breit und crenuliert. Drittes

Segment etwas kürzer als das zweite und etwas langer als

das vierte, der Hiuterrand durch eiue deutliche Furche

geschieden.

IS'otes from tlie Leyden Miiseum, ~Vol. XXIX..



218 CAMPYLONEURUSMINUTUS.

Schwarz; Mundteile, Thorax und die Vorderbeine rot;

Hinterleib schwarzlich, die Seiten des ersten uud zweiteu

Segmeutes weiss; eine Mittelliuie durch die Segmente zwei bis

siebea rot , Hinterraud der Segmente weisslich, Flügel

hyalin, Randmal schwarz.

Lange 3 mm., Bohrer so lang wie der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Bracon Fabr.

1. Kopf oben schwarz, das zweite Segment an der Basal-

mitte mit einem dreiseitigen Feld. Br. trigonalis, n. sp.

—Kopf rot 2

2. Kopf glatt Br. angularis, n. sp.

—Kopf matt Br. javanicus, n. sp.

Bracon trigonalis, n. sp. Q cf.

Kopf quer, Gesicht runzlig. Parapsiden ausgebildet,

Metanotum glatt. Innere Seite des Randmals kürzer als

die aussere, Radialzelle erreicht fast die Flügelspitze, Cu-

bitalader an der Basis gerado. Hinterleib elliptisch, Ende

(das sechste Segment) gerundet, lederartig; das erste Seg-

ment dreiseitig; das zweite quer, doppelt breiter als lang,

an der Basalmitte mit einem dreiseitigen langen Feld
; zweite

Sutur breit, schwach bisinuiert, crenuliert; das dritte Seg-

ment etwas langer als das vierte, dieses so lang wie das

fünfte oder sechste; Hypopygium kurz.

Gelbrot, Hinterleib dünkler; Kopf und Thorax oben,

Flagellum, Mitte des ersten Segraentes und Mittelfeld des

zweiteu schwarz. Flügel braunlich, Raudraal schwarz.

cf : Fühler 26gliedrig. Segmente an der Seite mit je

einem hellbraunen laugliclien Fleck ; das zweite Segment

fast so lang wie breit.

Lange 2,5 mm., (ƒ etwas kleiner; Bohrer so lang wie

der Hinterleib.

Ein Parchen. — In meiner Sammlung.
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Bracon angularis^ n. sp. Q.

Kopf halbkugelförmig, glatt; Gesicht runzlig, Scheitel

breit und geruudet. Fühler 26gliedrig; Schaft klein und

eiförmig. Thorax glatt; Parapsiden tief und lang. Rand-

mal breit-lauzettförmig, die iunere Seite kürzer als die

aussere ; Radialzelle erreicht fast die Flügelspitze ; Cubital-

ader an der Basis gerade. Hinterleib elliptisch, breiter als

der Thorax, punktiert-runzlig; das erste Segment dreiseitig
;

das zweite reichlich dreimal breiter als lang; das dritte

etwas kürzer als das zweite, rait deutlich gesonderten Vor-

derecken ; Hinterrand der folgenden Segmente gerandet
;

das Eadsegment schuabelartig verlangert; Hypopygium so

lang wie die Spitze des Hinterleibes. Zweite Sutur breit,

crenuliert und bisinuiert.

Gelbrot; Geissel, Brust hinten, Metanotum, Hinterleib

(die Seite und das Ende ausgenoraraen) und Hinterbeine

(die Trochanteren und Kniee ausgenoiriraen) schwarz; Basis

der Hinterschienen weiss. Flügel hyalin, Randiual braun.

Lange 3 mm., Bohrer langer als der Hinterleib (2,5 mm,).

1 Exemplar. —In meiner Samralung.

Bracon javaniciis, n. sp. 9-

. Kopf halbliugelförmig; Stirn und Scheitel matt, Gesicht

runzlig. Fühler gebrochen. Parapsiden tief und lang; Meta-

notum au der Endmitte gekielt und hier etwas runzlig.

Rand mal breit-lanzettlich, die iunere Seite kürzer; Radial-

zelle erreicht fast die Flügelspitze, Cubitalader an der Basis

gebrochen. Hinterleib elliptisch, lederartig ; das zweite

Segment grobrunzlig; das erste Segment so lang wie breit,

der Mittelteil dreiseitig, knollenartig; das zweite Segment

langs der Mitte gekielt und hier gemessen kürzer als das

dritte Segment; das dritte Segment viermal breiter als

lang, etwas langer als das vierte, niit undeutlich gesonderten

Eeken; das vierte und folgende Segmente hinten gerandet;

Hypopygium kurz.
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Rot; Füliler, Metanotum, Mittel- und Hiaterbeine und

Hinterleib, der Seitenraud ausgenomruen, schwarz; Schenkel

der Mittelbeine rötlich, Basis der Hinterschieuen weiss.

Flügel hellbraun, Randmal braun.

Lange 3 mm., Bobrer langer als die Halfte des Hinterleibes.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Subfam. Spathiinae.

Spathius Nees.

1. Das erste Segment so lang wie der Thorax, und etwas

langer als die übrigen Segmente zusammen ; zweites

Segment glatt; Hinterflügel mit Radialader

Sp. radialis, n. sp. 9-

—Erstes Segment etwas kürzer als der Thorax , und

kürzer als die übrigen Segmente zusammen, das zweite

Segment fein gerieft ; Hinterflügel ohne einer deutlichen

Radialader Sp. javanicus, n. sp. (f.

—Erstes Segment kürzer als der Thorax und so lang wie

das glatte zweite Segment; Hinterflügel ohne Radial-

ader; ganz gelb. . . . Sp. minutissimus, n. sp. 9*

Spathius javanicus^ n. sp. (ƒ.

Kopf rundlich ; Scheitel glatt, Gesicht runzlig, mit einem

deutlichen Kiel. Mesonotum runzlig, vorne sanft abfallend

und nicht senkrecht gestutzt. Metanotum gefeldert, au der

Seite runzlig und area een tralis gerieft. Der rücklaufende

Nerv an die zweite Cubitalzelle inseriert; Radialader des

Hiuterflügels sehr undeutlich. Erstes Segment fein runzlig,

an der Seite gerieft, kürzer als der Thorax und kürzer als

der übrige Hinterleibsteil ; das zweite Segment sehr fein

gerieft und Vj^maX langer als das dritte.

Schwarz; Kopf, Mesonotum und das zweite Segment

rötlich; Beine gelb, Hüfteu , Schenkel und Tarsen der

Hinterbeine rotbraun. Flügel gelblich-hyalin, Wurzel weiss;

Randmal braun.
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Lange 3 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Spathius radialis, n. sp. 9»

Kopf rundlich; Scbeitel glatt, Gesicht undeutlich quer-

runzlig. Mesonotum runzlig, Pavapsiden deutlich, Mittel-

lappen fast seukrecht gestutzt. Metanotum gefeldert, das

Centralfeld fast glatt, Metapleuren rnnzlig. Radialader der

Hinterflügel deutlich. Rücklaufender Nerv an die zweite

Cubitalzelle inseriert. Erstes Hinterleibssegment so lang wie

der Thorax und etwas kürzer als der glatte übrige Hinter-

leibsteil, schwaeb runzlig, das Ende seitlich gerandet; das

zweite Segment doppelt langer als das dritte.

Scbwarz ; Kopf, Schaft und Beine gelbrot, die hinter-

sten Schenkel dünkler; Mesonotum und Schildchen rot;

Hinterrand des zweiten Segmentes und das Endsegment

gelblich. Flagellum fehlt. Flügel hyalin, Randmal braun.

Lange 3 mm., Bohrer 6 mm.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Das ahnlicbe Sp. minuius m. unterscheidet sicli durch das

langere erste Hinterleibssegment (langer als der übrige Hinter-

leibsteil) und durch die fehleude Radialader des Hinterflügels.

Spathius minutissimus, n. sp. Q.

Kopf rundlich, glatt. Mesonotum runzlig, vorn gerundet

abfalleud, Parapsiden deutlich; Metanotum matt, gefeldert.

Randmal rait gleich langen Seiten
;

rücklaufender Nerv an

die innerste Ecke der zweiten Cubitalzelle inseriert, nervus

p a r a 1 1 e 1 u s interstitial. Erstes Segment gerieft-runzlig, be-

deutend kürzer als der Thorax und so lang wie das glatte

zweite Segment, dieses so lang wie die folgenden Segraente

zusammen.

Gelb, Hüften weisslich. Flügel hyalin, mit einigen wolkig

getrübten Stellen; Randmal braun, mit weisser Basis.

Fühler schwarz geringelt.
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Lauge 1,5 mm., Bohrer ^/g des Hinterleibes.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Subfam. Doryetinae.

Fseudospathius Széplig.

Pseiidospathius Jacohsoni, n. sp. Q.

Kopf voUkommen kubisch, matt; Scheitel flacli und breit,

biuten gebuchtet; Gesichtsraitte mit glanzendem Kiel. Fühler

fadenförmig, langer als der Körper; Schaft eiförmig. Das

erste Geisselglied viermal langer als breit und so laug wie

das zweite. Thorax gestreckt, vorn und binten verschraalert;

Pronotura gross ; Mesonotum glanzend , Parapsiden tief,

schwach runzlig; Schildchen etwas konisch, Hinterschildchen

mit Zahn; Mesopleureu glanzend, mit langer scharfer und

schwach crenulierter Furche; Metanotum schwach glanzend,

Ende runzlig; mit fünf, nach der Lange laufenden Kielen,

der mittlere Kiel verkürzt; Luftloch klein. Randmal lauzett-

lich, mit gleich langen Seiten ; Radialzelle erreicht fast die

Flügelspitze ; Endabschnitt der Radialader gerade und bildet

mit der zweiteu einen stumpfen Winkel ; Grundader schief
;

Radialader des Hinterflügels undeutlich. Hüften an der

Basis eckig, Schenkel kurz und dick. Hinterleib langer als

Kopf und Thorax, nahe dem Ende zu spatelförmig er-

weitert, gerieft, zwischen den Riefen punktiert; das erste

Segment dreiraal langer als breit, fast parallel, mit zwei

Kielen an der Mitte; das zweite quadratisch, halb so lang

wie das erste; das dritte Segment quer und vor der feinen

zweiten Sutur mit eiuer Querfurche; das letzte (sechste)

Segment ist das grösste. Hypopygium ganz kurz. Beine

abstehend und sparsam behaart.

Schwarz; Fühler, Taster, Vorderbeine, Mittelbeine (die

Schenkel ausgenommen), an den Hinterbeinen die Trochan-

teren. Basis und Mitte der Schienen und die Tarsen rot.

Flügel hellbraun gefleckt, die hinteren hyalin.
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Lauge 7 mm., Bohrer etwas liiuger als der balbe ïïinterleib.

1 Exemplar. —lu meiner Sammlung.

Rhadinog aster, n. gen.

Kopf kubisch, Augen klein, Backen lang. Fübler faden-

förraig; Schaft klein, das erste Geisselglied doppelt langer als

breit. Thorax cylindrisch, oben gerade; Pronotum gross; Para-

psiden vorhandeu, Mesopleuralfurche ausgebildet, Metauotum

nicht gewölbt, nicht gefeldert; Luftloch klein. Randmal

lanzettlich, mit gleich langen Seiten ; Radialzelle erreicht

die Flügelspitze oder nicht; der erste Radialabschnitt kurz,

viermal kürzer als der zweite Endabschnitt, leicht gebogen
;

die zweite Cubitalzelle langer als hoch ; die Rücklaufeude-

ader uud die Parallelader interstitial; Nervulus postfur-

kal, Brachialzelle lang uud schmal; Radialader der Hinter-

flügel undeutlich. Vordertarsen nicht doppelt langer als

die Schieue; Hinterhüften an der Basis gestutzt und die

untere Ecke etwas ausgezogeu ;
Schenkel kurz und dick,

Metatarsus so lang wie die beiden folgenden Glieder zu-

sammen. Hinterleib lang und parallel, nur beim 9 nach

dem Ende zu etwas verbreitert, 1 ^[.^moX langer als Kopf

uud Thorax, breit sitzend ; das erste Segment l'/g mal oder

doppelt langer als breit; zweites und drittes Segment

gleichlang; die zweite Sutur breit, aber seicht, daher un-

deutlich, die folgenden Einschnitte deutlicher; Hypopy-

gium ganz kurz.

Die Gattung steht dem Cratohracon Cam. am nachsten.

1. ïïinterleib gegen dem Ende zu verbreitert; Radialzelle

erreicht die Flügelspitze, Endabschnitt der Radialader

gerade 1. Rh. testacea, n. sp. 9*

—Hinterleib fast voUkoramen parallel, langer als bei dem

vorherigeu ; Radialzelle erreicht nicht die Flügelspitze,

Eudabschnitt der Radialader leicht gebogen

2. Rh. concolor, n. sp. cf.
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Rhadinogaster testacea, n. sp. 9-

Matt, fein lederartig ; Segmente 1 —4 fein und (mehr

oder weniger) undeutlicli gerieft; Hinterleib langer als

Kopf und Thorax, gegen dem Ende merklich erweitert, das

letzte (fünfte) Segment ist das grösste. Das erste Segment

langer als am Ende breit, nach vorue deutlich verschmalert,

Hinterrand der Segmente 3 —5 glanzend. Radialzelle erreicht

die Flügelspitze. Endabscbnitt der Radialader gerade.

Gelbrot, Flügel hyalin, Nerven brauu, Randmal hellgelb.

Lange 2,5 mm. , Bohrer kürzer als die Halfte des

Hinterleibes.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Rhadinogaster concolor, n. sp. cf.

Dem Rh. testacea m. sehr Jibnlich ;
Radialzelle erreicht

nicht die Flügelspitze, Endabscbnitt der Radialader leicht

gebogen. Hinterleib fast vollkommen parallel , beinahe

doppelt so lang als Kopf und Thorax ; das erste Segment

fast doppelt langer als breit, nach vorne ein wenig ver-

schmalert; das letzte (sechste Segment) ist das grösste.

Lange über 3 mm.
2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

Subfam. Hormiinae.

Chremylus Hal.

Chremylns striatus, n. sp. 9»

Kopf quer, glatt, von vorne gesehen dreiseitig ; Augen

rundlich, stark vorspringend. Fühler fadenförmig (gebrochen).

Thorax langer als hoch ; Mesonotum glanzend, Mitte ver-

tieft und runzlig, Parapsiden vollkommen; Schildcheu

glatt, undeutlich gerandet; Propleuren nadelrissig; Meso-

pleureu glatt und vom Mesosternum durch eiue kraftige

Furche getrennt; Metathorax runzlig, nicht gefeldert. Rand-
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mal breit-lanzettlich, niit gleieh langeu Seiten ; Radialzelle

erreicht fast die Flügelspitze ; der erste Radialabschnitt

laug, fast so lang wie die erste Cubitalquerader ; der zweite

Abscbnitt kurz, etwas kürzer als die senkrecht stehende

zweite Cubitalquerader; Endabscliuitt fastgerade; der rück-

laufende Nerv an die iunerste Ecke der füufseitigen Cubital-

zelle inseriert; Nervulus deutlich postfurkal. Hinterleib

elliptisch, fein gerieft; das erste Segment am Ende breiter

als lang, breit sitzend, mit zwei Kielchen; das zweite

Segment quer, doppelt breiter als lang; das dritte etwas

kürzer als das vierte und der breite Hinterrand (an einem

Exemplar) durch eine feine Linie getrennt; die zweite

(oder auch noch die dritte) Sutur breit und crenuliert.

Gelbrot; Flagellum braun, Hinterrand des dritten und

vierten Segraentes goldartig glanzend. Flügel hyalin, Rand-

mal hellgelb, Nerven braun.

Lange 3 mm., Bohrer so lang wie das zweite Segment.

2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leide-

ner Museum.

Subfam. Rhog adinae.

Rhogas Nees.

Rhogas javanus, n. sp. 9-

Kopf quer, von vorne geseheu dreiseitig; Gesicht ge-

wölbt, runzlig; Clypeus klein, vorstehend. Fühler 50gliedrig,

das erste Geisselglied langer als breit und so lang wie das

zweite. Thorax lederartig runzlig
; Parapsiden deutlich,

Mesopleuren an der Mitte vertieft und hier gröber runzlig,

ohne einer deutlichen Furche ; Metanotum mit einem Kiel

an der Mitte. Zweite Cubitalzelle langer als hoch, Brachial-

zelle urn '/s kürzer als die Discoidalzelle; Radialzelle der

Hinterflügel fast parallel. Beine schlank, Metatarsen vier-

mal langer als der Sporn. Segmente eins und zwei feiu-

gerieft uud langs der Mitte mit einem feiuen Kiel; das

dritte Segment mit kurzem Kiel, bis zur Mitte sehr fein
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gerieft, uud dann sehr feiu punktiert und wie die folgenden

nur wenig glanzend; das erste Segment langer als hinten

breit, nach vorne verschmalert und hier breiter als die

Halfte des Hinterrandes ; das zweite Segment quer, langer

als das halbe Segment breit. Bohrer kurz.

Schwarz; Mundteile (Clypeus schwarz). Backen, Squa-

mula, die vier Vorderhüften und Troehanteren gelb; die

Beine sonst gelbrot, die Tarsen braun ; Metathorax und

die beiden ersten Segmente rot. Flügel braunlich, Rand-

mal braun.

Lange 5,5 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Subfam. Sig alphinae.

Fornida Brullé.

Fornicia clathrata Brullé.

Q: Fühler ISgliedrig, alle Glieder lang und die Basal-

glieder, besonders an der Mitte, eiugeschnürt. Suturen

breit. Bohrer versteekt.

1 Exemplar. —lm Leidener Museum.

Dieses sicher aus Java stammendes Exemplar stimmt

vollkommen mit der Brullé'schen Beschreibung überein.

Subfam. Cheloninae.

Chelonus Jur.

Chelonus orientalis Széplig.

1 Exemplar (Q). —lm Leidener Museum.

Chelonus bituberculatus, n. sp. ^f.

Kopf quer, grobrunzlig, hinten nicht gebuchtet, Stirn

vertieft; Clypeus punktiert, geschieden. Fühler 28gliedrig;

Schaft kurz, das erste Geisselglied dreimal langer als breit

und so lang wie das zweite. Thorax grobrunzlig ; Meso-

uotum vorne au der Mitte mit einer kurzen, seichten, fein
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querrunzlichen unci durch zwei feinen Kielchen begrenzter

Furche; Schildchen gross, flach, das Ende gernndet; Meta-

uotuni kurz, senkrecht gestutzt, die Ecken zabnartig vor-

spriugend; area centralis geschlossen und gegen der Basis

zu verschmalert. Hinterleib elliptisch; Ende gerundet, runzlig,

an der Basis mit zwei langen Kielchen, Suturen fehlen.

Schwarz; die vier Vorderbeine von den Schenkel an,

die Spitze der Hiuterschenkel und Hintertarsen gelbrot;

Hinterschiene weisslich, das Ende braun; Basaldrittel des

Hinterleibes weiss; Squaraula braun, Flügel brauulich, der

Basalteil gelblich ; Randmal schwarz.

Lange 5 ram.

1 Exemplar. —In meiner Saramlung.

Neophajierotoma, n. gen.

Der rücklaufende Nerv an die erste Cubitalzelle inseriert,

der erste Abschnitt der Radialader so lang wie die zweite

Cubitalquerader und beide sehr kurz; die zweite Cubital-

zelle bildet ein grosses Dreieck. Sonst von Phanerotoma

tVesmael nicht verschieden.

Meoplianerotoma orientalis Széplig. Q cf.

[Phanerotoma orientalis Széplig. (cT non 9)]-

Fühler 23gliedrig, beim 9 an der Mitte deutlich ver-

dickt. Drittes Hinterleibssegment beim 9 nicht schwarz

und leicht bogenförraig ausgeschnitten. Bei diesem Exem-

plar ist das erste und zweite Segment mehr runzlig und

nur uudeutlich langsrunzlig. Hintertarsen gelb bis braun
;

auch die Farbe der Hinterschienen ist bald braun, bald

ganz hellbraun. Flügel hyaliu. Randmal braun, die Basis

weiss, Parastigma braun, die meisten Nerven braun.

Lange 9 3,5-^4 mm., das cT ïiur 2,5 mm.

3 Exemplare. — Ein Parchen im Leidpm-r Museum,

ein 9 in meiner Sammluug.

In diese Gattung gehort noch N. (Ph.) australis m.
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Subfam. Agathinae.

Euagathis Széplig.

Euagathis semiflavus, n. sp. 9-

Glatt. Fühler so lang wie der Körper. Parapsiden aus-

gebildet; Mittellappen des Mesonotums stark vorstehend

und gerundet; die Furche der Mesopleuren grob crenuliert;

Metanotum gefeldert , area centralis vertief t. Areola

sitzend, oben zusammengezogen. Hinterleib so lang wie der

Thorax. Das erste Segment langer als am Ende breit, das

zweite quer ; Sutur fein. Klauen der Hinterbeiue fehlen.

Gelbrot; Fühler, Kopf oben, Spitze der Hinterschienen,

Sporn und Hiutertarsen schwarz. Basalhalfte der Flügel

gelb, Endhalfte braun, unter dem Randmal ein kurzer,

unregelraassiger Fleck gelb; Basalhalfte des Randmals gelb.

Lange 10 ram., Bohrer so lang wie das zweite Segment.

1 Exemplar. —In raeiner Sammlung.

Cremnops Forst.

Cremnops fuscipennis BruUé.

var. (ƒ : Metanotura braun, Ende rötlich.

1 Exemplar. —lm Leidener Museum.

Cremnops atricornis Sm.

9: Vorderflügel vor dem Ende des Randmals mit eiuem

runden hellgrauen Fleck; Metatarsen nur am Ende braun.

Areola quadratisch, Bohrer etwas langer als der Hinterleib.

Metanotum unten an der Seite mit je einem zahnartigen

Vorsprung.

1 Exemplar. —In Leidener Museum.

Cremnops persimilis, n. sp. cT.

Dem Cr. atricornis Sm. ahnlich
;

nur fehlt der hellgraue

runde Fleck am Vorderflügel.

Gelbrot; Fühler, Kopf oben, Spitze der Hinterschienen
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uud die Hiutertarsen von dem Ende des ersten Gliedes

au schwarz, Ende des Hinterleibes geschwarzt. Flügel

braun, Basaldrittel uud ein Querbaud über die Mitte gelb;

Basalhalfte des Raudmals gelb; Hiuterflügel ebenso ge-

farbt, an der Mitte des Vorderrandes uur ein ovaler gelber

Querfleck.

Lange 7 ram.

1 Exemplar. —In meiner Sammluug.

Disophrys Forst.

Disophri/s concolor, n. sp. 9 cT-

Gesicht breit, feiu punktiert, langs der Mitte etwas er-

haben. Fühler langer als der Körper; Schaft fast cylin-

drisch, nahe doppelt so lang wie breit; das erste Geissel-

glied doppelt langer als breit uud langer als das zweite.

Mesonotum punktiert, Parapsiden tief, Mittellappen vor-

stehend uud mit zwei feiuen Furcben. Mesopleuren dicht

und fein punktiert, die Furche schwach crenuliert. Meta-

notuni gefeldert. Areola sitzend, stark zusaramengezogen,

ohne Fortsatz. Klaueu der Hiuterbeine rait Zahn. Hinter-

leib glatt, so lang wie der Thorax, comprimiert; das erste

Segment stielartig, dreimal langer als an der Mitte breit,

und hier etwas eingedrückt und verschmalert; das zweite

Segment langer als breit.

Gelbrot; Fühler, Schaft aussen, und Spitze der Hinter-

schienen schwarz; Hiutertarsen braun. Sporn braun, mit

dunkler Spitze. Flügel brliunlich-hyalin, Mittelader und

Basalhalfte des Raudmals gelb.

Lange 7 mm., Bohrer gauz kurz.

6 Exemplare. —Ein Parchen in meiner Samralung, die

übrigen Exemplare im Leidener Museum.

Braimsia Kriechb.

Braunsia jiavipennis Sm.

1 Exemplar (cf)- —Jtu Leidener Museum.
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Subfam. Cardiochilinae.

Cardiochiles Nees.

Cardiochiles Szépligetii Enderl.

9: Düukler als das (^ von Malacca.

Hintertarsen schwarz, Flügel brauu, ^/o desBasalteiles heller.

2 Exemplare. —In meiner Sammlung und iru Leidener

Museum.

Diese Art kommt auch in Afrika vor, and ist wahr-

scheiulicli mit C. testaceus Kriechb. identisch. Der einzige

L'nterschied liegt (nach der Beschreibung) in der Farbung

der Vorderflügel, welche bei der Kriechbaumer'sche Art

mit hyalinen Flecken versehen sind. Vielleicht ist dies ein

ganz reines, nicht in Alkohol gelegenes Exemplar.

Subfam. Macrocentrinae.

Macrocentrus Curt.

Macrocentrus Jacobsoni, n. sp. 9*

Gesicbt breiter als hoch , Backen kurz, Augeu gross,

Clypeus gewölbt und durch eine Vertiefung geschieden
;

Kiefertaster gebrochen. Fühler mehr als SOgliedrig. Meso-

Dotum schwach panktiert. Mesopleuren dicht und fein

punktiert. Metanotum fein runzlig. Innere Seite des Rand-

mals bedeuteud langer als die aussere; die zweite Cubital-

zelle langer als hoch, nach aussen zu verschmalert; der

erste Radialabschuitt so lang wie die zweite Cubitalquerader.

Nervulus interstitial. Sporn
'/s

^^^ Metatarsus. Klauen

einfach. Das erste Segment parallel, 3mal langer als breit,

schwach runzlig ; das zweite Segment kürzer als das erste,

fein runzlig; das Ende ziemlich glatt und neben dem

Seitenrande mit je einer verkürzten Furche.

Gelbrot; Ocellenfeld schwarz. Flügel graulich, die mitt-

lere Schulterzelle gelblich; Randmal braun.
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Liiiige 9 mm., Bohrer l'/^mal langer als der Körper.

3 Exemplare. —Eius in meiner Sammlung, die beideu

anderen im Leidener Museum.

Macrocentrus minor^ n. sp. 9*

Dem M. Jacobsoni m. ahulich : Fühler dichter behaart.

Innere Seite des Randmals etwas kürzer als die aussere,

der erste Radialabscbnitt langer als die zweite Cubital-

querader, die zweite Cubitalzelle im Verhaltnisse etwas

langer und scbmaler, Nervulus weit postfurkal. Segmente

1 —3 gerieft. Flügel hyalin, Randmal hellgelb.

Lange 5 mm., Bohrer 6 mm.

2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

Subfam . OpUna e.

Opius Wesm.

Opiits javanus, n. sp. 9-

Glatt. Metanotum und das erste Segment runzlig. Kopf

quer; Clypeus und Kiefer eng aneinander liegend, Clypeus

geschieden. Fühler 27gliedrig, langer als der Körper.

Parapsiden fehlen ; an der Mitte des Metanotums —vor

der Schildchengrube —fehlt die punktförmige Vertiefung;

die Furche der Mesopleuren crenuliert. Innere Seite des

Randmals doppelt kürzer -als die aussere; Radialzelle breit,

erreicht die Flügelspitze ; der rücklaufende Nerv an die

zweite Cubitalzelle gefügt; der erste Radialabscbnitt drei-

mal kürzer als der zweite; die zweite Cubitalzelle nacb

aussen zu nur wenig verschmalert ; Nervulus postfurkal,

Brachialzelle geschlossen. Hinterleib elliptisch, Ende breit

und gerundet ; das erste Segment dreiseitig, kürzer als

hinten breit; das zweite Segment quer, so lang wie das

dritte; Suturen fein.

Gelbrot; Ocellenfeld, Hinterkopf oben, drei Flecken am

Mesonotum (der mittlere kürzer) und Hinterleib von dem
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zweiten Segment an schwavz; Fühler braun. Flügel braun-

licli-hyalin, Randmal schwarz.

Lüiige 2 mm., Bohrer so lang wie der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Fam. ICHNEUMONIDAE.

Subfam. Ophioninae.

Dicamptus Széplig.

Dicamptus minor, n. sp. Q (^.

Dem D. giganteus m. ahnlich, nur kleiner, 18 —20 mm.,

und Metanotum hinter der vollkommen entwickelten Quer-

leiste fein runzlig. Horufleck dreiseitig, mit einem langen

bogenförmig gekrümmten Fortsatz; es ist nur der Vorder-

rand des Fleckes ausgefarbt.

2 Exemplare. —Das cf in meiner Sammlung, das Q im

Leidener Museum.

Subfam. Campople ginae.

Campoplex Grav.

Campople.r pedunculatus, n. sp. 9-

Kurz behaart. Kopf und Thorax lederartig runzlig;

Schildchen gerandet (?) ; die Leiste am Vorderrande der

Mesopleuren oben unterbrochen, die Vertiefung unterhalb

der Flügelwurzel gröber gerunzelt und der Hinterrand der

Flügelwurzel geschwollen und glanzend. Metanotum grob-

runzlig, der Lange nach breit eingedrückt und an der

Basalraitte mit zwei kurzen Leisten. Randmal schmal, Areola

langgestielt, die rücklaufende Ader ausserhalb der Mitte auf-

nehmend; Nervulus fast interstitial, Nervellus ungebrochen.

Sporn kürzer als die Halfte des Metatarsus. Erstes Segment

glatt, Petiolus gerundet, Postpetiolus kraftig, gewölbt; das

zweite Segment so lang wie das erste, Seitenrand des

dritten nicht aufgeworfen.
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Schwarz; Taster gelbrot; Fiügelwurzel, Vorderbeine von

der Mitte der Schenkel an, Ende der Mittelsehenkel und

der grösste Teil der ausseren Halfte der Mittelscbienen

weiss. Das zweite und dritte Segment an der Seite rot.

Flügel hyaliu, Ende hellbraun, Nerven und Randmal schwarz.

Lange 12 mm.
1 Exemplar. —In meiner Samralung.

Subfam. Cremastinae.

Cremastus Grav.

Cremastiis luteus, n. sp. 9*

Lederartig dicht punktiert-runzlig. Scheitel hinten ge-

buchtet, Clypeus geschieden, der Vorderrand gerundet.

Parapsiden nur vorn ausgebildet, Schildchen gerundet,

Metanotum runzlig, Area centralis punktiert, Area petiolaris

gerieft, beide schwach getrennt. Das erste Segment glatt,

Petiolus gerundet, nicht gerandet, an der Seite ohne Furche
;

Postpetiolus stark entwickelt und gewölbt-gerundet. Das

zweite Segment runzlig, an der Mitte undeutlich gerieft;

drittes Segment sehr fein punktiert-runzlig.

Gelb, oben rötlich
; Flagellura brauu ; Ocellenfeld, Spitze

der Hinterschienen, Segmente 1 —3 au der Basis schwarz;

Flügel hyalin, Endrand brauulich, Randmal gelb.

Liinge 8 mm., Bohrer 3 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Cremastus javanus, n. sp. 9-

Punktiert, die Zwischenraume der Punkte am Mesonotum

matt. Scheitel hinten fast gerade. Clypeus geschieden und

vorn gerundet. Parapsiden fehlen. Schildchen nicht gerandet,

Area petiolaris gerieft und von Area centralis nicht getrennt.

Rücklaufender Nerv interstitial. Das erste Segment glatt.

Petiolus ziemlich flach, und an der Seite mit einer feinen

Furche; Postpetiolus eiförmig, gewölbt; das zweite Seg-
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ment gerieft-runzlig, mit zwei feinen Kielchen ; das dritte

an der Basis fein runzlig.

Schwarz; Augenrand, Mundteile, Schaft, zwei (hinten

zusamraenfliesseude) Streifen am Mesonotum, Schildchen,

Squamula, Prothorax, ein grosser langlicher Fleck an den

Mesopleuren, Metapleuren, die Seiten des Metanotums, Beine

und Bauch gelb; Basis und Ende der Hinterschienen und

die Hintertarsen hellbraun
; Flagellum braun. Flügel weiss-

lich, Randmal und Nerven braun.

Lange 8 mm., Bohrer 3 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Subfam. Ichneiimoninae.

Eccoptosage Kriechb.

Schildchen scharf und am Ende flügelartig gerandet,

so dass es bier zweihörnig erscbeint.

Eccoptosage (^) mirabilis, n. sp. Q.

Kopf hinter den Augeu erweitert, Scbeitel hinten tief

gebuchtet, Gesicht unregelmassig punktiert, fast schild-

förmig; Clypeus gross, an der Mitte ziemlich glatt, nicht

geschieden, vorn gerundet; Oberlippe etwas vorstehend;

der obere Kieferzahn langer. Fühler zwischen Mitte und

Spitze sichtlich erweitert. Mesonotum fein und dicht punk-

tiert, Parapsiden fehlen ; Mesopleuren unten runzlig; Meta-

thorax runzlig, stellenweise fein quergerieft, zweidornig;

Area petiolaris parallel und doppelt langer als der Basalteil

des Metanotums ; Area centralis sechsseitig, so lang wie breit,

oben gerundet, Costula vor der Mitte; Area basalis quer, die

Seitenleisten schief; Luftloch lang. Areola deltoidförmig,

Nervulus etwas postfurkal und schief; Nervellus ganz

unten gebrochen, fast gerade. Beine schlank. Das erste

Segment glatt, Petiolus gerundet, Postpetiolus quer; das

zweite und dritte Segment fein und dicht punktiert, Lunulae

schwach ; das zweite Segment langer als hinten breit,

vorn doppelt schmaler; Thyridien lang, Ende rundlich er-
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weitert; das dritte Segment quer, halb so lang wie das

zweite; Bauchspalte vorhanden.

Rot; Kopf gelbrot, Tarseuglieder 2—5 schwarz, Hinter-

leibsende dunkel ; Fühler vierfarbig : die Basis gelbrot,

danu braun, Mitte weiss, das Ende schwarz.

Lange 12 mm., Bohrer fast so lang wie das dritte Segment.

2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

Ischnojoppa Kriechb.

Ischnojoppa luteator Fabr.

{Ischnojoppa fiavipeniiis Brullé).

3 Exemplare ($9)' —^xns in meiner Sammlung, die

beiden anderen im Leidener Museum.

Ischnojoppa javana, n. sp. cf .

Gesicht seicht punktiert, langs der Mitte leicht erhaben;

Clypeus vorn gerundet, nicht geschieden. Fühler leicht

sagezahnig. Mesonotum dicht lederartig-punktiert ; Schild-

chen hinten abgerundet, Pleuren dicht punktiert. Metano-

tum runzlig, die Ecken lamellenartig; Area petiolaris parallel,

gerieft, doppelt langer als der Basalteil des Metanotums
;

Area centralis rundlich, uuteu concav, Costula vor der Mitte.

Areola deltoidf örmig, Nervulus etwas postfurkal und schief
;

Nervellus gerade, unten mit Ast. Das erste Segment glatt,

Petiolus rundlich, Postpetiolus quer; das zweite und dritte

Segment sehr fein und dicht punktiert; das zweite Seg-

ment langer als am Ende breit, vorn halb so schmal;

Thyridien gestreckt, am Ende rundlich erweitert; das dritte

Segment quer, langer als die Hiilfte des zweiten.

Gelbrot; Stirnmitte und Scheitel, Mesonotum, je ein

Fleck am oberen Rande der Mittelbrustseiten schwarz;

Flagellum fast von der Mitte an duukelbraun, Hintertarsen

hellbraun. Flügel gelblich, Ende grau ; Randmal hellgelb.

Lange 10 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.
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IscJinojoppa scntellaris, n. sp. 9 cf .

Scbildchen flach, gerandet. Kopf hinter deu Augen er-

weitert, Schlafen oben ziemlich schraal; Scheitel tief ge-

buchtet, die Ausbuchtung bis zu den Ocelleu reichend.

Gesicht schildförmig, grobpunktiert, langs der Mitte er-

haben ; Backen mit Furcbe; Clypeus nicht geschieden, vorn

fast gerade abgeschnitten ; Stirn und Scheitel glatt. Fühler

beim 9 zwischen Mitte und Spitze deutlich erweitert, die

Glieder an der flaehen Seite rundlich eingedrückt ; beim

(f gegen die Spitze zu leicht sagezahnig. Mesonotum mit

unregelmassigen Punkteo, glanzend. Mesopleuren punktiert;

die Grube glanzend, Metapleuren dicht punktiert. Metano-

tum runzlig, die Basalseitenfelder punktiert und glanzend;

Area petiolaris vertieft und so lang wie der Basalteil des

Metanoturas; Area centralis so lang wie oben breit, nach

hinten zu stark verschmalert, nahe herzförmig, Costula

vor der Mitte; Area basalis quer, ziegelförmig. Areola fünt-

seitig, Nervulus interstitial und etwas schief, Nervellus

gerade unteu mit Ast. Beine ziemlich gedrungen. Das erste

Segment glatt; Petiolus flach, etwas breiter als hoch, Post-

petiolus quer. Zweites und drittes Segment mit nach der

Lange gezogeoe Runzeln, hinten punktiert. Das zweite Seg-

ment langer als hinten breit, vorn halb so schmal. Das

dritte Segment quer und langer als die Halfte des zweiten;

mit Bauchspalte.

Schwarz; Fühlerring, Augenrand, Flecke im Gesicht und

am Clypeus, Mundteile, je eine Linie vor und unterhalb

der Flügelbasis, zwei kleine Linien an der Mitte des

Mesonotums, Rand des Schildchens, Hinterschildchen, je ein

Fleck an den Pleuren, füuf Flecke am Metanotuni (drei

an der Basis und je ein seitlicher am Abhang), Hinter-

rand der Seguiente 1 —3 (an der Mitte verschmalert und

beim Q am Postpetiolus in zwei Flecke aufgelöst), End-

segmente und Sporn weiss. Petiolus an der Basis rot.

Beine rot, Spitze der Hinterschienen und die Hiutertarsen
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schwarz; Squainula uiid Schaft uaten votbrauu. Flügel

bellbraun, Randmal schwarz.

cf : Schaft und die vier Vorderhüften weiss; Hinter-

hüften schwarz, oben weiss; Gesicht weiss, mit drei kleine

braune Linieu. Petiolus an der Basis weiss.

Lange 9 1^ rara., cf 12 ram.; Bohrer kurz.

3 Exeraplare. —Eins (das cT) in meiner Sararalung,

die beiden anderen (Q 9) i'^ Leidener Museura.

Ichneumon L.

Ichneumon albatorius Fabr.

1 Exemplar (9). —lm Leidener Museura.

Anisopufjus Kriechb.

Anisopygus Javanus, n. sp. 9*

Kopf hinter den Augen erweitert, Schlafen ziemlich

schraal, Scheitel leicht gebuchtet, Clypeus nicht geschieden

und der Vorderrand gerade; Gesicht punktiert, Backen

mit Furche. Mesonotum fein punktiert und glanzend
,

Parapsiden nur vorn ausgebildet. Schildchen glatt. Meso-

pleuren unten fein runzlig, Metapleuren runzlig-punktiert.

Metanotum geglattet; Area petiolaris parallel und langer als

der Basalteil des Metanoturas ; Area centralis breiter als lang,

oben gewölbt unten concav; Costula uuterhalb der Mitte.

Areola fünfseitig, Nervus recurrens innerhalb der Mitte in-

seriert; Nervulus etwas antefurkal und schief ; Nervellus fast

gerade, unten rait Ast. Beiue schlank. Das erste Segment

glatt, Petiolus breiter als hoch, flach und fein gerandet;

Postpetiolus quer; Segraente 2 —3 fein und dicht punk-

tiert, das zweite quer, vorn halb so breit wie hinten ; die

Thyridien raittelgross und quer; mit Bauchspalte.

Schwarz; Gesicht, Augenrand, Mundteile, Schaft unten,

Fühlerring, je eiue Linie vor und uuter der Flügelbasis,

Squamula, Schildchen und Hinterschildchen, je eiu Fleck
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au deu Pleureu, vier Fleoke am Me^ouotuin (zwei seitlich

an der Basis uud zwei grosse hinteu), Petiolus. Hiuterraud

der Segmeute. Hüfteu uud Troebautereu der vier Vorder-

beiue uud die Hiutertarseu weiss : Beiue soust gelbrot.

Spitze der Hiutersoheukel, Basis uud Eude der Hiuter-

schieueu brauu. Flügel brliuulicb. Kandmal brauu.

Lauee 9 mm., Bobrer kurz.

1 Exemplar. — lu meiuer Sammluug.

Subfam . Mt soste ti t n a e.

Fenenias Cam.

Fi-ntnias maculotus, u. sp. :Z.

Scbeitel ganz scbmal, Hiuterkopf gebucbtet, Gesicbt

punktiert, Clypeus an der Mitte uicbt gescbiedeu ; Stirn

runzlig. au der Mitte mit schwacbem Kiel. Tborax cyliu-

driscb: Mesouotum runzlig: Parapsiden ausgebildet; Pro-

pleureu gerieft: Mesopleuren au der Mitte fein, oben gröber

gerunzelt: Metapleuren runzlig: Metauotum runzlig. mit

zwei flacbeu Hörncben. der Querkiel bisinuiert. Luftlocb

spaltformig. Areola qaer. Xervus recurrens fast interstitial,

Nervulns interstitial, Xervellus uuten gebrocben. Petiolus vorn

slatt. ziemlicb flach, kaum breiter als bocb : Postpetiolus

quer, punktiert-runzlig ; das zweite Segment etwas kürzer

als am Ende breit, fein und dicht punktiert; Thyridien klein.

Scbwarz: Gesicbt. Clypeus, Kieferbasis, Taster, Augen-

rand (Schlafen ausgenommen). Ring der Fübler. Rand des

Pronotums. Squamula, je eine Linie vor und unterbalb

desselben, ein runder Fleck an der Mitte des Mesonotums,

Schildchen, die Kielen vor denselben, je ein grosser Fleck

hinter der Flügel wurzel. je ein grosser Fleck an den Pleuren,

Brast, ein hufeisenformiger Fleck am Metanotum, Hinter-

rand der Segmente, Hüften (die hintersten mit scbwarzem

Fleck) und die Troebautereu gelb; Beine von den Schenkel

an gelbrot, Hinterschenkel oben (die vorderen brauu) und

das Ende scbwarz. Basis und Spitze der Hinterscbienen
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schwarz, die Tarsea der Vorderbeiue braun. Flügel gelb-

lich, Raudmal schwarz.

Liinge 12 mm., Bohrer langer als die Halfte des Hin-

terleibes.

3 Exemplare. —Eins in meiuer Sammlung, die beiden

anderen ira Leidener Museum.

Fenenias diver sus, n. sp. (ƒ.

Dem F. maculatus m. ahnlich: Ende der Hiuterscbenkel

fast bis zur Mitte schwarz. Postpetiolus quadratisch und

glatt, Metatarsen an der Basis und Trochauteren der Hin-

terbeine braun. Mesonotum punktiert-runzlig.

Lange 12 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Fenenias Cameroni, n. sp. O (-ƒ,

Dem F. maculatus m. ahnlich: Mesonotum punktiert,

glanzend ; Postpetiolus glatt. Beine schwarz, Hüften weiss-

gefleckt; Gesicht schwarz, mit weissem Fleck; die Flecken

an den Pleuren kleiner, Mesosternum schwarz, seitlich mit

je einem Fleck; die Dornen des Metanotums und ein dem

area centralis entsprechender Fleck gelb. Postpetiolus

mit zwei gelben Flecken, Hinterrand der Segmente 2 und 3

—die Mitte ausgenommen —gelb; Segmente 4 und 5 seitlich

am Hinterrand mit je einem kleinen und das letzte Segment

oben mit einem gelben Fleck. Squamula schwarz, Sporn weiss.

cf : Postpetiolus quadratisch. Gesicht, Clypeus und Hinter-

rand der Segmente ganz gelb; Schenkel der Vorder- und

Mittelbeine rötlich, oben schwarz; Schienen derselben Bein-

paare gelbrot; Tarsen der Vorderbeine gelbrot; Mitte der

Hinterschienen gerötet; Tarsenglieder 2 —4 der Hinter-

beiue gelb. Squamula fast ganz weiss. Flügel hellbraun,

Randmal schwarz.

Lange 12 mm., Bohrer langer als die Hülfte des Hin-

terleibes.

4 Exemplare. —Ein Pürchen in meiner Sammlung, das

andere im Leidener Museum.
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1. Metanotum mit einem hufeisenförmigen gelbeu Fleck,

Hiuterschenkel und Schienen nicht ganz schwarz . . 2

—Metanotum an der Mitte mit einem dem Centralfeld

entsprechenden Fleck, Dornen gelb, Hinterbeine fast ganz

schwarz; Mesonotum punktiert und glanzend

3. F. Cameroni, n. sp.

2. Hinterschenkel oben uud an der Spitze schwarz

1. F. maculatus, n. sp.

—Ende der Hinterschenkel schwarz 2. F. diversus, n. sp,

Stenaraeus Thorns.

Stenaraeus punctatus, n. sp. 9'

Kopf hinter den Augen schief verschmalert, Schlafen

ganz schmal ; Scheitel glatt, hinten kaum gebuchtet; Ge-

sicht punktiert, Clypeus vorstehend, gewölbt und nicht

geschieden ; Stirn mit Kiel und vor den Ocellen mit einigen

Langsrunzeln. Thorax dicht punktiert und matt, nur Meso-

notum sparsammer punktiert und glanzend; Parapsiden aus-

gebildet; Metanotum mit zwei Kielen, Luftloch lang. Areola

quer, Nervua recurrens fast an der Spitze, Nervulus etwas

antefurkal, Nervellus tief gebrochen. Das erste Segment glatt,

Postpetiolus langer als breit; das zweite Segment sehr fein

punktiert, an der Basis glatt und langer als hinten breit,

vorn stark verschmalert.

Schwarz; Augenrand neben der Stirne, 2 Flecke am
Clypeus, Fühlerring, je ein Fleck an der Schulter, Squa-

raula, Schildchen, Hinterrand der Segmente, Vorder- und

Mittelhüften vorne, und die Vorder- und Mittelschienen

aussen weiss; Schenkel der vier Vorderbeine braun. Flügel

braunlich, Randmal schwarz.

Lange 9 mm., Bohrer kürzer als der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Subfam. Cryptinae.

Cryptus Fabr.

Zwei Arten teile ich hieher ein, bei welchen die Areola

pentagonal ist.
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Cryptus lenocinans Tosq. Q.

1 Exemplar. —lm Leidener Museum.

Cryptus javanus, n. sp. 9-

Kopf hinter den grossen Augen ganz schmal; Clypeus

gewölbt, glanzend, ohne Zahn ; Gesicht runzlig; Stirn rait

Kiel und mit einigen Langsrunzeln ; Scbeitel schraal. Meso-

notum fast glatt, Parapsiden tief; Pleuren querrunzlig;

Metanotum runzlig, hinter den starken Dornen etwas quer-

runzlig, vor den fast geraden Basalkiel ziemlich glatt;

Luftloch breit und lang. Areola pentagonal, Radialzelle

lang und schmal, Diskoidalzelle bedeutend langer als die

Brachialzelle, Nervulus antefurkal, Nervus parallelus oben in-

seriert, Nervellus unten gebrochen. Erstes Segment aus-

serst fein punktiert, seitlich mit je zwei Kielen ; das zweite Seg-

ment sehr fein und dicht punktiert, so lang wie hinten breit.

Schwarz; Taster, Augenraud am Gesicht und Stirn,

Fühlerring, Squamula, ein Punkt unterhalb der Flügel-

wurzel, je ein Fleck hinter der Basis der Hinterflügel,

Schildchen, Hinterrand der Segmente 1, 2, 3, und 7, Vorder-

und Mittelhüfte vorue weiss; Schenkel und Schienen der

vier Vorderbeine zum Teil gelbrot. Flügel hellbraun, Rand-

mal schwarz.

Lange 10 mm., Bohrer kürzer als der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Samralung.

? Opisoxestus Ashm.

Opisoxestus nigriceps, n. sp. 9-

Kopf glatt, Gesicht runzlig, Stirn unterhalb der Ocellen

mit einigen Langsrunzeln; Clypeus gewölbt, vorstehend
;

Augen gross, Scheitel und Schliifen schraal. Fühler langer

als der Körper, Geisselglieder lang, ara Ende nicht ver-

dickt, das erste so lang wie der Abstand zwischen den

beiden Netzaugen. Mesonotum glatt, Parapsiden tief, Mittel-

lappeu gerundet und vorstehend; Schildchen glatt, nicht
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gerandet, Mesopleuren gerieft, Metapleuren runzlig ; Meta-

notum gestreckt, querrunzlig, vor der an der Mitte sinuierten

Basalquerleiste glatt, Ende mit zwei Hoeker; Luftlocli

klein, langlich. Beiue scblauk. Areola pentagonal, etwas

quer, mittelgross ; Nervus parallelus oben inseriert, Nervulus

antefurkal, der untere Aussenwinkel der Diskoidalzelle bildet

fast ein Recbteck, Nervellus unten gebrocben. Das erste

Segment glatt ; Petiolus nicbt breiter als boch ; Postpetiolus

langer als breit, mit Furcbe und ausserst fein punktiert ;

das zweite Segment sehr fein und diebt punktiert, fast

doppelt langer als das dritte.

Sebwarz; Füblerring, Squamula , Scbildcben, Hinter-

scbildcben, je ein Fleck binter der Flügelwurzel, die beiden

Hoeker des Metanotums und ein Strieb an der Mitte des-

selben bis zur Querleiste reiebend, Hinterrand der Segmente,

Hinterbüften oben, die vier Vordertrocbanteren und Tarseu-

glieder 1 —4 (die Basis des ersten Gliedes ausgenomraen)

und die Hinterbeine weiss; die vier Vorderbeine von den

Scbenkel an gelbrot. Flügel braunlicb, Raudmal scbwarz.

Lange 10 mm., Bobrer kürzer als der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Gamhrus Förster.

{Spilocryptus Tboms.).

1. Flügelmltte mit einem bellbraunen Querband oder mit

eineni quadratiscben Fleck 2

—Flügel böcbstens am Endrand dünkler 3

2. Scbildcben rot . . . . \. G. guadratus, n. sp. 9*

—Scbildcben weiss . . . 2. G. fasciatus, n. sp. 9-

3. Tborax zum Teil rot 4

—Tborax scbwarz 5

4. Scbildcben, Postpetiolus und das zweite Segment rot

3. G. elegans, n. sp. 9-

—Scbildcben weiss, Segmente 1 und 2 scbwarz, weiss

gerandet 4. G. similis, n. sp. Q.
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5. Kopf schwarz, Postpetiolus langer als breit

Cf. OpisoxesUis nigriceps, n. sp. 9*

—Gesiclit uud Augeurand weiss 5. G. variegatus, n. sp. 9-

Gamhrus quadratus, n. sp. 9*

Schlafen und Scheitel oben sebmal, letzterer binten ge-

bucbtet; Gesicbt runzlig, langs der Mitte erbaben ; Clypeus

nicht gescbieden
; Stirn oben runzlig, unten vertieft, diese

Vertiefung winkelig ausgesebnitten und gerandet; Augen
gross. Mesonotura glanzend, Parapsiden tief, Scbildcben

bis zur Mitte gerandet; Pleuren runzlig, die vordersten ge-

rieft; Metanotuni runzlig, mit zwei Querleisten, die Ecken

lamelleuartig vorspringend ; Luftlocb klein, langlicb. Radial-

zelle kurz, Areola pentagonal; Nervulus kaum antefurkal,

Nervus parallelus oben inseriert, Nervellus unterbalb der Mitte

gebrochen. Beine scblank. Hinterleib fein und dicht punk-

tiert, das erste Segment glanzend, flach, seitlicb mit zwei

Leisten; das zweite Segment so lang wie am Ende breit.

Scbwarz; Mesopleuren, Scbildcben, Metatborax, Hüften

(die vordersten weiss), Scbenkel und die vier Vorder-

scbieuen rot; Taster, Ring der Fübler, Hinterraud der

Segmeute 1 und 2 und Spitze des Hiuterleibes weiss. ïrochau-

teren und Scbenkelspitze der Hinterbeine braun. Flügel

bellbraun, die Mitte binter dem schwarzen Randmal mit

einem dünkleren quadratiscben Fleck.

Lange 8 mm., Bohrer balb so lang wie der Hinterleib.

2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

var. 9 '• Mesonotum und Vorderbüften rot.

1 Exemplar. —lm Leidener Museum.

Gamhrus fasciaius, n. sp. 9*

Dem G. quadratics m. abnlicb ; Mesotborax ganz schwarz,

Scbildcben weiss. Fühlergrube nicht winkelig ausgesebnitten.

Vorderflügel mit fast ganz vollkomraenen Querband, das

Ende deutlicher gebriiunt.
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Liinge 8 mm., Bohrer halb so lang wie der Hinterleib.

2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

Gamhrus elegans, n. sp. 9-

Sclieitel uud Schlafen schmal, Gesicht und Stirn feiu

led^rartig. Füliler zwischen Mitte uud Spitze erweitert, die

drei (oder 4) vorletzteu Glieder unten mit je einem rund-

liehen Eindruck. Mesonotum sehr fein punktiert, glauzend
;

Schildchen gerandet und fein runzlig; Pleuren runzlig;

Metanotum runzlig, mit zwei bisinuierten, an der Mitte

jedoch gerad laufendeu Kielen ; die Ecken lamellenartig

hervorspriugeud ;
Luftloch klein. Areola klein, mitschwach

convergirenden Seiten ; Nervus parallelus oben inseriert; Ner-

vulus interstitial, Nervellus unterhalb der Mitte gebroclien.

Beine schlank. Das erste Segment glatt, Postpetiolus qua-

dratisch, nicht abgesetzt; das zweite Segment feiu und

dicht punktiert, fast doppelt langer als das dritte; End-

segmente ziemlich glanzend.

Schwarz; Mesopleuren, Schildcheu, Metathorax, Post-

petiolus und das zweite Segment rot; Lappen des Meso-

notums und die beiden ersten Geisselglieder unten gerötet;

Taster, Stirnseite, Fühlerring, Hiuterleibsspitze weiss; die

vier Vorderhüften vorn rot, die Vorderbeiue rötlich. Hinter-

tarsen fehlen. Fliigel braunlich, Randmal schwarz.

Lange 6 mm., Bohrer halb so lang wie der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Gamhrus similis, n. sp. 9-

Dera G. fasciatus m. ahnlicli; Mesonotum matt, Meso-

pleureu rot, Fliigel ohne Querband. Basalglieder der Geissel

unten oft gerötet.

Lange 10 mm., Bohrer halb so lang wie der Hinterleib.

7 Exemplare, wovon 2 in meiner Sammlung, die 5 übrigen

im Leidener Museum.
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Gamhrus variegatus, n. sp. Q.

Scheitel scbmal und schwach punktiert, Scblafen scbmal,

Stirn nur an der Mitte schwach ruozlig; Augen gross;

Gesicht punktiert und langs der Mitte breit erhaben
;

Clypeus quer. Mesonotura fein punktiert, Parapsiden breit
;

Schildchen nicht gerandet; Pleuren runzlig, die vordersteu

gerieft. Metanotum runzlig, kurz; die Basis ziemlicb glatt,

nur die Basalquerleiste ausgebildet, die Ecken scbwach

vorstehend. Areola klein, pentagonal; Nervus parallelus obeu

inseriert; Nervulus kurz-antefurkal, Nervellus unten ge-

brochen, Beine schlank. Das erste Segment glatt, Petiolus

flach, Postpetiolus quer; das zweite Segment fein und dicht

punktiert, fast doppelt langer als das dritte; Endsegmente

ziemlicb glanzend.

Schwarz; Gesicht, Clypeus, Taster, Augenrand, Fühler-

ring. Rand des Pronotums, je eine Linie vor und unter-

halb der Flügelwurzel und je ein grösserer Fleck hinter

derselben, Schildchen, Hinterschildchen, Squamula, je ein

grosser Fleck an den Metapleuren, ein hufeisenförmiger

Fleck am Metanotum, Hüften und Trochanteren der vier

Vorderbeine, ein Fleck an den Hinterhüften, Basis der

Hinterschienen, Ende des ersten und die zwei folgenden

Tarsenglieder der Hinterbeine, und Hinterrand der Seg-

mente weiss. Die vier Vorderbeine von den Schenkel an

gelbrot, die Tarsen braun ; Hinterbeine schwarz, Schenkel —
die Spitze ausgenommen —gelbrot. Flügel fast hyalin.

Lange 10 mm., Bohrer halb so laag wie der Hinterleib.

1 Exemplar. —In meiner Sammluag.

Subfam. Hemigasterinae.

Hinterleib besteht aus drei verwachsene Segmente, Areola

offen.

Heniigaster Brullé.

Hemigaster Jacohsoni, n. sp. (ƒ.

Kopf quer, hinter den Augen schiefverschmalert, runzlig;

Scheitel hinten gerieft-runzlig und nicht gebuchtet; Clypeus
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^ewölbt, nicht geschieden. Schaft knrz, das erste Geissel-

glied langer als das zweite, das Ende nicht verdickt.

Thorax cylindrisch ; Mesonotum querrunzlig, Mitte der

Lappen nach der Lange geglüttet, Parapsiden ausgebildet.

Schildcheu grobrunzlig, bis zur Mitte gerandet. Pleuren

runzlig, die vordersten gerieft. Metanotum kurz, runzlig,

gefeldert; Area centralis gross, fünfseitig, Costula au der

Mitte; Luftloch klein. Randraal lanzettlich , Radialzelle

kurz und breit; Areola offeu, die zwei Cubitalqueradern

vorhanden, Nervus parallelus unteu inseriert, Nervulus inter-

stitial, Nervellus tief gebrochen. Beioe schlank. Hinterleib

so lang wie Kopf und Thorax, aus drei verwachsene Segmente

bestehend ; das erste Segment breit, dreiseitig, runzlig, mit

vier Kiele, die zwei seitlich liegenden schief, die beiden

raittleren parallel und an der Mitte des Segmentes durch

zwei Kielchen verbunden ; der Stiel kurz ; das zweite Seg-

ment quer, gerieft-ruuzlig, an der Mitte mit einer breiten

Querfurche; das dritte Segment runzlig, mit einer bogen-

förmigen Querfurche, die Hinterecken mit zwei langen

Stacheln.

Schwarz ; Fühler (Ende braun). Taster, Beine und Hinter-

leib gelbrot; Metathorax rot; das dritte Segment schwarz,

der Endrand und die Stacheln weiss ; Ende der Schenkel

und Schienen, so wie die Tarsen der Hinterbeine schwarz;

Basis der Hinterschieneu weiss. Flügel hyalin, Basalhalfte

und ein Querband braun, Basis des Randmals gelb.

Lange 4,5 mm.
1 Exemplar. —In meiuer Sauimlung.

Subfam. Hemitelinae.

Hemiieles Nees.

L Areola und Cubitalquerader fehlt, Metanotum nicht ge-

feldert. {Chirota Förster). , 1. ^. javanus, n. sp. 9*

—Areola (und Cubitalquerader wenn aucii kurz) vor-

handen und ofïen 2

Notes from the Leyden IVIuseum, Vol. XXIX.



IIEMITELES. 247

2. Flügel hyalin, nicht gefleckt; Metanotum kurz, uicht

gefeldert, rait Querkielen
;

gelbrote Arten .... 3

—Flügel gefleckt oder gebiindert 4

3. Mittellappen des Mesouotums mit Furche, Randmal gelb

2. H. divisuSf u. sp. 9«

—Mittellappen obne eiuer deutlicben Furche, Raudmal

schwarz S. H. iestaceus, n. sp. 9»

4. Vorderflügel mit Fleck oder mit Querbaud ... 5

—Vorderflügel mit zwei Blinder oder die Basalhtilfte der

Flügel brauu 6

5. Zweites und drittes Segment ohne Querfurche, Metano-

tum unvollkommen gefeldert, Vorderflügel mit Querfleck

4. H. semirufiis, n. sp. 9*

—Zweites und drittes Segment mit Querfurche, Metanotum

gefeldert, Vorderflügel mit Querband

5. IJ. unifasdatus, n. sp. 9-

(Cf. n°. 9: H. hidentatus ra.).

6. Das erste Segment schlauk 7

—Das erste Segment breit 8

7. Metanotum uicht gefeldert, das erste Segment und

Hüften rot Q. H. bifasciatus, n. sp. 9-

—Metanotum gefeldert, das erste Segment und Hüften

schwarz 7. H. pulc/ier, n. sp. 9-

8. Hinterschienen weiss, Ende und ein Ring vor der Basis

schwarz; Basalhalfte der Vorderflügel braun

8. H. curiosusj n. sp. (ƒ.

—Hinterschienen schwarz, die Basis weiss

9. H. bideniatus, n. sp. 9*

Ilemiteles {Chirota Forst.) javanus, u. sp. 9-

Kopf quer, Schlafen oben gauz schraal; Gesicht und

Stirn ruüzlig, Clypeus nicht geschieden; Scheitel gerieft-

runzlig, an der Mitte mit Furche, hinten nicht gebuchtet.

Schaft kleio, das erste Geisselglied nicht langer als das

zweite. Thorax cyliudrisch ; Mesonotum runzlig, die Lappen

laogs der Mitte geglattet, die mittlere rait Furche; Schildcheu
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ruüzlig; Mesopleuren runzlig-puoktiert, Metathorax runzlig,

halbkugelförmig, nicht gefeldert; Luftloch klein. Raudnial

lanzettlich, Radialzelle kurz und breit, Areola und Cubital-

querader fehlt, Nervulus interstitial, Ner vellus tief gebrochen,

Nervus parallelus uuten inseriert. Beine schlauk. Hinter-

leib schmal-lanzettlich ; das erste Segment gerieft, Post-

petiolus nicht deutlich abgesetzt und so lang wie der

Petiolus ; das zweite Segment quer und so wie die folgendea

Segmente runzlig, gegen das Ende nadelrissig und der

Eudrand glatt.

Schwarz; Taster, Schaft (obeu geschwarzt), Squamula,

Metathorax, (Mitte geschwarzt), Hüfteu der Mittel- uud

Hinterbeine, das erste Segment (Endrand schwarz) rot.

Flügel hyalin, zwei Querbander (das vordere schmal) braun
;

Randmal schwarz.

Lange 6 mm., Bohrer so lang wie der Petiolus.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Hemiteles divisus, n. sp. 9-

Kopf quer, binter den Augen massig erweitert; Gesicht feiu

runzlig, an der Mitte erhaben, behaart; Clypeus undeutlich

geschieden ; Stirn und Scheitel glatt, beide mit Mittelfurche.

Geisselglieder 1 und 2 gleichlang. Mesonotum fast glatt.

Parapsiden tief, Mittellappen stark vorstehend und breit,

rait Mittelfurche. Schildchen undeutlich gerandet. Meso-

pleuren punktiert-ruuzlig, unten mit Furche. Metathorax

runzlig, gerundet; Basalquerleiste au der Mitte stark ge-

buchtet, die hintere Leiste sehr undeutlich ; Area basalis

begrenzt; Luftloch klein. Nervus parallelus an der Mitte

inseriert, Nervulus interstitial, Nervellus unten gebrochen.

Beine schlank. Das erste Segment punktiert, langs der

Mitte feiu gerieft, etwas langer als hinten breit; Petiolus

schlank und etwas langer wie der breite Postpetiolus ; das

zweite und dritte Segment quer, langsrunzlig, das zweite

mit breiter Querfurche ; das vierte Segment und die folgenden

Segmente glatt.
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Gelbrot; Kopf fast ganz, Schildcben und Hinterrand dev

Segmente gelb; Mesonotum mit gelbea Linien, Pleuren

gefleckt; Basalhalfte der Geissel uud Ocelleufeld braun.

Flügel hyalin, Raudmal gelb.

Lange 5,5 lum., Bohrer so lang wie das zweite Segment.

2 Exemplare. — In meiner Sammlung und ira Leidener

Museum.

Hemiteles testaceus, n. sp. 9-

Dem H. divisus m. ahnlich ; Kopf hinter den Augen

breiter, Stirn und Scheitel gerieft-runzlig, ohne Furcbe.

Das erste Geisselglied langer als das zweite. Mesonotum

runzlig, Mittellappen schmiiler, nicht vorstehend, die Furche

undeutlich. Schildcben ruuzlig, geruudet. Basalquerleiste

des Metanotums fein, die hintere fehlt ganzlich. Hinterleib

schlank, liuealförmig; das erste Segment glatt, au der

Mitte mit einzelnen Punkten; das zweite und dritte Seg-

ment fast quadratisch, das zweite langsrunzlig, das dritte

ruuzlig und die Mitte leicht quer eingedrückt.

Gelbrot; Kopf gelb, Ocelleufeld schwarz, Flagellum braun

(uuten rötlicb). Flügel hyalin, Raudmal schwarz.

Liiuge 5 mm., Bohrer 0,5 mm.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Hemiteles semirufus, n. sp. 9*

Kopf quer; Stirn uud Scheitel ruuzlig, Gesicht dicht

punktiert-ruuzlig und behaart, Clypeus nicht geschieden.

Das erste Geisselglied etwas langer als das dritte. Meso-

notum querruuzlig, die Mittelfurcbe fein. Schildcben runzlig,

gerandet. Pleuren fein runzlig-puuktiert. Metanotum ruuzlig,

kurz, die Basalquerleiste fein und an der Mitte gebuchtet,

die hintere Querleiste fehlt ;
Luftloch klein. Nervus paral-

lelus unter der Mitte inseriert, Nervulus interstitial, Ner-

vellus unten gebrocbeu, Endabschnitt der Cubitalader an

der Basis nur leicht gebogen. Beine schlank. Das erste

Segment gerieft, Petiolus mit zwei Kiele, Postpetiolus breit
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uüd etwas kürzer als der Petiolus; das zweite und dritte Seg-

ment quer, gerieft-runzlig, über der Mitte quer eingedrückt;

das Eude des drittea uad vierten Segmentes punktiert,

die folgenden glatt.

Rot; Kopf, Flagellura, Prothorax, Segtnente 3—7, Spitze

der Hiuterschenkel, Ende der Hinterschienen uud ein Ring

vor der Basis an dieselbeu schwarz; Hintertarsen braun,

Basis der Hinterschienen und Squamula weiss. Flügel hyalin,

die vorderen mit einem ziegelförmigeu, bis zur Parallelader

reicheuden Querfleck.

Lange 5 mm., Bohrer so lang wie das zweite Segment.

3 Exemplare. —Eins in meiner Sammliing, die zwei

andereu im Leidener Museum.

Hemiteles unifasciatus, n. sp. 9-

Dem H. semirufus m. ahnlich ; Gesichtsmitte knollen-

förmig erhabeu, Stiru und Scheitel gerieft. Schildchen

punktiert. Metanotum gefeldert, Area centralis sechsseitig,

Costula an der Mitte. Endabschnitt der Cubitalader au der

Basis winkelig gebrochen. Segmente zwei uud drei mit je

einer bogenförmiger breiten Querfurche, welche vorne rnit

den scbieflaufeuden Furchen hinter der Ecke verbunden

sind. Das fünfte Segment punktiert. Hinterschienen mehr

gelb. Vorderflügel mit Querband.

Lange 5 mm.
2 Exemplare. —Li meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

Hemiteles bifasciatiis, u. sp. 9-

Kopf quer, Gesicht und Stirn lederartig, Clypeus mit

eiuzelnen Punkten und geschieden, Scheitel hinten leicht

gebuchtet. Die beiden Basalglieder der Geissel gleich lang.

Mesonotum feiu lederartig, hinten an der Mitte runzlig

und seitlich querrunzlig, die Furchen der Mittellappen fein.

Schildchen feiu lederartig, gerandet. Pleuren uud Metanotum

runzlig, die beiden Querleisten fein, an der Mitte nicht
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eutwickelt. Diskokubitalader leicht gebrocUeu. Nervus

parallelus tief ioseriert, Nervulus iaterstitial, Nervellus

uutea gebrochen. Beine schlank, Hüften runzlig. Petiolus

schlank, etwas lauger als Postpetiolus ; Postpetiolus breit,

gerieft, der Zwischenraum punktiert, Eudrand glatt. Seg-

mente 2 und 3 quer-gerief't und zwiscbeu den Riefen

punktiert; Ende des dritten Segmentes und die folgeuden

Segmente glatt.

Schwarz; Taster, Fühlerring, Squamula, Rand des Pro-

uotums, Basis der Hinterscbienen, Endrand des ersten

Segmentes und der grösste Teil des vierteu weiss ; das erste

Segment und Beine rot; Spifcze der Hinterschenkel, die

Hinterscbienen und Hintertarsen ganz braun. Vorderflügel

byaliu, zwei Querbander (die aussere breit) braun; Hinter-

flügel gegen das Ende zu mit einer bellbraunen Querbinde.

Lange 5,5 rara., Bobrer so lang wie der '/^ Teil des

Hinterleibes.

1 Exemplar. —fn meiner Saramlung.

Hemiteles pulclier, n. sp. cf .

Kopf quer, Gesicbt runzlig, Clypeus nicbt geschieden,

Stirn und Scheitel gestricbelt-ruuzlig, letzterer au der Mitte

mit einer feinen Furche. Schaft kurz, das erste Geisselglied

lauger als das zweite. Mesonotum runzlig, die Lappen langs

der Mitte geglattet, Mittellappen mit feiner Furche, Para-

psiden ausgebildet. Schildcben punktiert. Mesopleuren runz-

lig, hinter dem Vorderrande mit feiner Leiste. Metathorax

runzlig, gefeldert, Area petiolaris niedrig, Area centralis lan-

ger als breit, Costula vor der Mitte, Area basalis gross, Luft-

lücher klein. Randmal lanzettlich; Radialzelle dreiseitig,

fast rechtwinkelig; Cubitalquerader punktförmig, Nervulus

interstitial, Nervus parallelus unterstandig, Nervellus tief-

gebrochen. Beine schlank, Hüften runzlig. Hinterleib schlank,

linealförmig; das erste Segment runzlig, Ende glatt, die

mittleren Kielen abgekürzt, Petiolus kürzcr als Postpetiolus.

Das zweite Segment etwas langer als breit, uach vorne

zu wenig verschraalert, fein gerieft; das dritte Segment
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quer, runzlig, das Ende und die folgeuden Segraente glatt.

Schwarz; Schaft rot; Taster, Basis der Hiuterschienen

und Sporne weiss; Vorder- und Mittelbeine vou den Schenkel

an braun. Flügel hyalin, ein schraales Querband an der

Mitte (den vorderen Flügelrand nicht erreichend) und ein

breites hinteres Querband braun (Endrand des Vorder-

flügels hyalin). Endrand der Hinterflügel braun.

Lange 6 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Hemiteles curiosus, n. sp. cf.

Kopf quer ; Gesicht runzlig, Mitte knoUenartig erhaben
;

Clypeus undeutlich geschieden, Stirn und Scheitel quer-

ruuzlig. Das erste Geisselglied etwas langer als das zweite.

Mesonotum querrunzlig, Lappen langs der Mitte geglattet;

Schildchen grobrunzlig. Pleuren runzlig. Metanotum gefel-

dert, runzlig, Area centralis sechsseitig, oben schmal, unten

breit, Costula an der Mitte ; Luftloch klein. Nervus

parallelus unten iuseriert, Nervulus interstitial, Nervellus

tief' gebrocheu. Beine schlank. Hinterleib runzlig, End-

segmente glatt; das erste Segment breit, mit zwei Kiele;

das zweite und dritte Segment quer, vor dem Hinterrande

mit je einer breiten Furche.

Taster, Squamula und Hiuterschienen weiss ; Fühler

braun, die Basis gelbrot; Kopf, Prothorax und Hinterleib

von dem Ende des dritten Segmentes an schwarz; Meso-

pleuren, Schildchen, Metathorax und die vordere Halfte

des dritten Segmentes rot; Beine und Segmente 1 und 2

gelbrot; Spitze der Hinterschenkel, Ende und ein Ring der

Hinterschienen schwarz. Vorderflügel braun, ein Querband

und das Ende hyalin ; Hinterflügel braun, Endrand hyalin.

Lange 4,5 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Hemiteles hidentatus^ n. sp. 9-

Kopf quer, Stirn und Scheitel schwach gerieft, Gesicht

runzlig, Clypeus nicht geschieden. Das erste Geisselglied
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langer als das zweite. Mesonotum quer-gerieft. Lappen langs

der Mitte geglattet. Schildcheu runzlig, flach, die Seiten

hoch gemauert, hinten gerundet, nicht gerandet. Prothorax

glatt, Meso- uud Metapleuren runzlig, Mesopleuren unten

mit abgekürzter Furche. Metanotum runzlig, gefeldert;

Area centralis sechsseitig, oben schmal, Costula unter der

Mitte; Area petiolaris flach, gross; die Ecken lamellen-

artig; Luftloch klein. Nervus parallelus unten iuseriert,

Nervulus autefurkal, Nervellus unten gebrochen. Beiue

schlank. Hinterleib bis zur Mitte des dritten Segmeutes

fein gerieft, dann glatt; das erste Segment hinten sehr

breit, die seitlich gelegenen Kielen laufen bis zu den Luft-

löchern, die wenig deutlich ausgebildeten Mittelkiele sind

langer; Postpetiolus kürzer als Petiolus. Segmente zwei

und drei quer, mit breiter Querfurche ; der Hinterrand des

dritten Segmeutes seitlich in je ein Eckchen ausgezogen.

Schwarz; Taster, Squaraula, Spitze des Hinterleibes und

die Basis der Hinterschienen gelb ; Mesopleuren, Metathorax,

Segmente 1 uud 2 und die Beiue rot, die hintersten Beine

von den Schenkel au schwarz. Flügel hyalin, Randmal und

Querband brauu, die Basis bis zur Gruudader getrübt;

Hinterflügel hyalin.

Lange 7 ram., Bohrer so lang wie das vierte Segment.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Subfam . P i mpUna e.

Xanthopimpla Sauss.

1. Metanotum unvollkoramen gefeldert, A.rea centralis fehlt
;

die Grube vor dem Schildchen, das fünfte Tarsenglied

und je zwei Flecke auf der inneren Seite der Schenkel

und Schienen schwarz 2

—Metanotum vollkoraraen gefeldert, Area centralis ge-

schlossen, vier- oder sechsseitig 3

2. Mesonotum mit drei kleine schwarze Punkte

1. X ornata, n. sp. $.
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— Mesonotum mit drei grössere, znsammenfliessende Puiikte

2. X. pulchella, n. sp. 9*

3. Ceutralfeld quer, vierseitig, das zalintragende Feld drei-

seitig 4

—Centralfeldsechsseitig, das zabutragende Feld vierseitig 5

4. Mesonotum mit drei zusaramenfliessende Fleckchen

3. X. Kriegeri, n. sp. 9 cT-

—Mesonotum mit drei alleinstehende rundliche Flecke

4. X. javana^ n. sp. <ƒ

.

5. Körper mit schwarzen Punkteu und Flecken

5. X. facialis, n. sp. (ƒ

.

—Körper nicht gefleckt . . 6. X. emacidata, n. sp. 9*

Xanthopimpla ornata, n. sp. 9-

Gesiclit langer als breit, fein und dicbt punktiert; Clypeus

nicht geschieden. Mesonotum glatt, Parapsiden ganz kurz.

Schildcben quer, scharf gerandet. Mesopleuren uur ganz

unten und scbwach punktiert. Area centralis feblt, nur die

beiden oberen Seitenfelder geschlossen ; von der unteren Ecke

dieser Felder lauft eine Leiste bis zum Ende des Metanotums,

Das erste Segment so lang wie hinten breit, glatt, mit

zwei Kiele; das zweite Segment mit einige grobe Punkte
;

das dritte Segment und die folgenden Segmente punktiert;

das siebente und achte Segment fast glatt.

Gelb; Flagellum rötlich braun; schwarz sind : Ocellenfeld,

drei Punkte am Mesonotum, zwei am Metanotum, die Grube

vor dem Schildcben, je zwei ovale Flecke auf den Segmenten

1, 3, 4, 5, und 7 ; ein Fleck auf den achten Segment, die

Basis der Trochanteren, Schienen und Metatarsen der

Hinterbeine, je ein Fleck auf der inneren Seite der Schenkel

und Schienen der Hinterbeine. Endglieder der Hintertarsen

fehlen, wahrscheinlich sind auch diese schwarz. Flügel

biaunlich, Endrand hellbraun ; Randmal schwarz, die

Basis gelb.

Lange 7 mm., Bohrer fast 1 mm.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.
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Xanthopimpla pulchella, n. sp. 9*

Dem X. ornata m. in allem iihulich, nur die Flecke des

Mesoaotums sind grosser und in ein Querband zusammen

geschmolzen ; die Flecke des Metanotums und des Hinter-

leibes sind auch grosser. Das füufte Tarsenglied der

Hinterbeine schwarz.

Lange 8 mm., Bohrer 1 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Xanthopimpla Kriegeri, n. sp. 9 cf«

Gesicht fast quadratisch, fein und dicht punktiert; Clypeus

nicht geschieden. Thorax glatt; Parapsiden gauz kurz,

Schildchen quer und scharf gerandet; Area centralis quer,

vierseitig; Area dentipara dreiseitig. Segraente 1, 2 und 8

sind glatt, das 3. grob punktiert, die folgenden feiner, das

7. ganz fein punktiert; das erste Segment ist etwas langer

als breit, mit zwei Kiele.

Gelb; Flagellum unten rotgelb, obeu braun ; Stirn und

Scheitel an der Mitte, Schaft oben, drei zusammenfliessende

Flecke des Mesonotums, je zwei elliptische Flecke an den

ersten, dritten, fünfteu und siebeuten Segment und die

Basis der Hinterschiene schwarz. Flügel braunlich, Ende

niehr-minder dünkler. Randmal schwarz, mit gelber Basis.

Lange 7—9 mm.; Bohrer fast 3 mm.

6 Exemplare. —Ein Parchen in meiner Sammlung,

4 cTcf im Leidener Museum.

var. 9- r)ie Flecke der Segmente fünf und siebeu sind

klein und undeutlich.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Ich widme diese Art dem Herrn Dr. R. Krieger in Leipzig.

Xanthopimpla javana, n. sp. cf .

Dem X. Kriegeri m. iihulich; drei grosse ruudliche Flecke

des Mesonotums nicht zusammen geflosseu ; das vierte
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Segment ebenso gefleckt wie das dritte oder fünfte; die

Flecke des sechsten Segmentes sind klein, das achte Segment

mit Querfleck.

Lange 10 mm.

1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Xanthopimpla facialis^ n. sp. cf.

Gesiclit langer als breit, dicht punktiert, neben den

Augeu vorstehend. Mesonotum sehr sparsam punktiert,

Notauien ganz kurz. Schildchen etwas breiter als lang,

scbarf gerandet. Pleuren glatt. Ceutralfeld des Metanotums

gross uud sechsseitig, Costula etwas binter der Mitte
; Area

dentipara ziegelförmig. Hinterleib dicht punktiert-ruuzlig,

das erste Segment fast ganz und das zweite an der Mitte

glatt ; das erste Segment mit fast ganz durchlaufenden

Kielen und langer als breit.

Gelb, Hinterleib gelbrot; Stirn mitte und Ocellenfeld, je

zwei Flecke am Mesonotum, Metanotura und Segmente 1 —8

schwarz. Flagellum braun
;

Schaft aussen gelb, innen schwarz.

Die Flecken des Metanotums sind klein oder sie fehlen

auch ganzlich, diejenigen welche die Segmente 3 —7 zieren,

sind mehr elliptisch. Flügel braunlich, Randmal schwarz,

die Basis heil.

Lange 10 mm.
2 Exemplare. —In meiner Sammlung und im Leidener

Museum.

Xanthopimpla emaculata, n. sp. 9'

Gesicht etwas langer als breit, mit seichten Punkten.

Mesonotum glatt, Parapsiden ganz kurz. Schildchen quer,

zieralich hoch gerandet. Mesopleuren punktiert. Area centralis

gross, sechsseitig, Costula hinter der Mitte ; Area dentifera

langer als breit, nach innen verschmalert (in einem Falie

parallel, in einigen Fallen fast quadratisch). Die beiden

ersten Segmente mit eiuzelnen groben Punkten, die folgenden
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pnuktiert-ruuzlig; die Kiele des erstea Segmentes fast bis

zum Ende reichend.

Gelb; Mesonotum, Fühler, Hinterleib und Hiüterbeine

von den Schenkel an gelbrot ; Ocelleufeld scliwarz. Flügel

braunlich getrübt, Randmal gelb.

Lange 5 —10 mm., Bohrer 1 mm.
6 Exemplare. —Zwei Exemplare in meiner Sammlung,

die übrigen im Leidener Museum.

var. 9: Ende der Flügel und die Mitte der Zeilen liell-

braun gefleckt.

3 Exemplare. —Eins in meiner Sammlung, die beiden

anderen im Leidener Museum.

Subfara. Lissonotinae.

Syzeuctus Forst.

Syzeuctus incompletiis, n. sp. (ƒ.

Kopf quer, hinter den Augen scbmal
; Gesicht breit,

quer, dicht punktiert; Cljpeus nicht geschieden; Stirn

punktiert; Scheitel schmal, glauzeud, hinter den beiden

hinteren Ocellen leicht gebuchtet. Fühler langer als der

Körper. Thorax gedrungen, langer als breit, punktiert
;

Parapsiden fehlen ; Metathorax nur mit einer hinteren,

bogenförmiger Querleiste ; Luftloch klein, eiförmig. Areola

sehr lang gestielt und ganz klein (im linken Flügel fehlt

sie), Nervellus etvvas unter der Mitte gebrochen. Klauen

einfach. Hinterleib kolbenförmig; das erste Segment doppelt

langer als breit, glatt, parallel
; das zweite langer als breit,

punktiert, parallel; das dritte Segment punktiert, so lang

wie das zweite, nach vorne etwas verschmalert ; die folgenden

Segmente fast ganz glatt, die hintersten ganz glatt.

Kopf gelb; Stirnmitte, Scheitel und Hinterkopf schwarz.

Geissel oben braun, unten rötlich ; Schaft unten gelb, oben

schwarz. Thorax schwarz; Prouotum, Schulterlinio, Haken-

fleck, ein Querfleck an der Mitte des Mesonotums, Squamula,

eine kurze Linie unter denselben, je ein grosser Fleck an

:Notes from the Leyden Aluseum, Vol. XXIX.
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den Meso- und Metapleuren, die Naht zwischen Meso- und

Metapleuren, Schildchen, Hinterschildchen, je ein runder

Fleck an der Basis des Metanotums, die Spitze des

Metanotums und Hinterrand der Segmente sind gelb oder

weiss. Beine rotgelb ; Hüften und Trochanteren weiss (die

hintersten an der Basis schwarz oder schwarz gefleckt), die

ausserste Spitze der Hinterschenkel und die Hintertarseu

braun. Flügel braunlich, die Spitze dünkler, Rand mal braun.

Lange 8 mm.
1 Exemplar. —In meiner Sammlung.

Durch das kleine und nicht spaltförmige Luftloch des

Metanotums, von den palaarktischen verwaudten Arten

verschieden.

Subfara. Paniscinae.

Paniscus Grav.

Paniscus javanus^ n. sp. 9 cT-

Kopf hinter den Augen schmal und schief, gerandet.

Clypeus gerundet, oder schwach gestutzt und geschieden.

Ocellen gehauft, gross. Fühler so lang wie der Körper ;
das

erste Geisselglied lauger als das zweite. Mesonotum matt,

Parapsiden lang, Schildchen gerandet. Pleuren fein und

dicht punktiert, matt. Metanotum fein lederartig, oder sehr

fein querrunzlig, ohne Leisten, Cristulae vorhanden. Nervulus

weit postfurkal, der Abstand um ein Viertel kürzer als

die Lange des Nervulus ; die aussere Seite der Areola beim

9 deutlich wiukelig gebrochen und mit kurzem Anhang;

der erste Abschnitt der Radialader im Hinterflügel etwas

mehr als doppelt so laug wie die Cubitalquerader.

Gelbrot, Hinterleib düukler; Ocellenfeld schwarz, selten

braun ; Flügel braunlich getrübt, Randmal gelb-hyalin.

Lange 13 —16 mm.
9 Exemplare. —Zwei Exemplare in meiner Sammlung,

die übrigen im Leidener Museum.
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Subfam. Metopiinae.

Metopius Panz.

Meiopius javanus, d. sp. (ƒ.

Gesicht punktiert,

geraadet, die Mitte etwas erhaben; Stirn fein nadelrissig,

oben punktiert; Clypeus schmal, puuktiert, gerandet; Ober-

lippe puuktiert. Mesonotum grobpunktiert, kurz behaart;

Parapsideu fehleu, Schildcheu eiuzelu punktiert, quer. Pleuren

grob und dicht punktiert. Metanotura kurz, unvoUkoninien

gefeldert. Radialzelle kurz, Nervus recurrens an der Mitte

der Areola iuseriert. Segraente 2 —4 grob, die folgenden

feiner punktiert; das erste Segment quadratisch, mit zwei

Kiele, nicht buckelig, das Ende poliert; das zweite Segment

so lang wie das Ende breit, das dritte etwas langer.

Schwarz; Flagellum, die Schienen und Tarsen der Hinter-

beine braunrot; Taster, Gesicht, Stirn an der Seite, Schaft,

eine Linie unterhalb der Flügelbasis, die Seitenrander der

Grube vor dem Schildchen, Hinterrand des Schildchens

rait den Dornen, Hinterschildchen, je ein Fleck an den

Mesopleuren und Metanotum, Hinterrand der Segraente

1 —4 breit, die der folgenden schraal, die vier Vorderbeine

(Trochanteren und Schenkel zum Teil schwarz), Spitze der

Hinterscheukel und die Spornen gelb. Flügel braunlich, das

Ende des Vorderflügels oben rait braunem Fleck.

Lange 12 mm.

1 Exemplar. —In meiuer Sararalung.

Budapest, 29. November 1907.
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VERZEICHNISS DER ARTEN.

Fam. Evanidae.
Evania nigrocalcarata, n. sp. p. 209.

„ albocalcarata, n. sp. p. 310.

„ Endeileini, ti. sp. p. 210.

„ excavata, u sp. p. 211.

j, dabia, ». sp. p. 211.

„ tricolor, n sp. p. 212.

„ erythrothorax, n. sp. p. 213.

„ appendigaster Linn. p. 213.

Fam. Braconidae.
Stenobracon trifasciatus, n.sp. p. 214.

Campyloneurus rotundatus, n. «/?. p. 21 5.

„ melanosoma, «.*;;. p. 216.

„ fulvipennis, u. sp, p. 216.

„ erythrothorax, }i.sp. p.217.

„ minutus, n. sp. p. 217.

Bracon trigonaüs, ». sp. p. 218.

„ angularis, u. sp. p. 219.

„ javanicus, n. sp. p. 219.

Spathius javanicus, «. sp. p. 220.

„ radialis, n. sp. p. 221.

„ minutissimus, tt.sp. p. 221.

Pseudospathius Jacobsoni, n. sp. p. 222.

Rhadinogaster (n g.) testacea, n. sp.

p. 222.

„ concolor, w. sp. p. 224.

Chremylus striatus, ?i sp. p. 224.

Rhogas javanus, m sp. 'p 225.

Fornicia clathrata Brullé. p. 226.

Chelonus orientalis Széplig. p. 226.

„ bituberculatus, w. sp. p. 226.

Neophanerotoma (n.g.) orientalis

Széplig. p 227.

Euagathis semiflavus, n. sp. p. 228.

Cremnops fuscipennis Brullé. p. 228.

„ atricornis Sm. p. 228.

„ persimilis, ?i. sp. p. 228.

Disophr^s concolor, w. sp. p. 229.

Braunsia flavipennis Sm. p. 229.

Cardiochiles Szépligetii Enderl p. 230.

Macrocentrus jacobsoni, n. sp. p. 230.

„ minor, n.sp. p. 231.

Opius javanus, n.sp. p. 231.

Fam. Ichneurnonidae.

Dicamptus minor, n.sp. p.232.
Carapoplex pedunculatus, n. sp. p. 232.

Cremastus luteus, n. sp. p. 233.

„ javanus, n. sp. p. 233.

Eccoptosage (?) mirabilis, n. sp. p. 234.

Ischnojoppa luteator Fabr. p. 235.

„ javana, «. sp. p. 235.

„ scutellaris, n. sp. p. 236.

Ichneumon albatorius Fabr. p. 237.

Anisopygus javanus, n. sp. p. 237.

Fenenias maculatus, n. sp. p. 238.

„ diversus, n. sp. p. 239i

„ Cameroni, n. sp. p. 239.

Stenaraeus punctatus, m. sp. p. 240.

Cryptus lenocinans Tosq. p.241.

„ javanus, n.sp. p. 241,

Opisoxestus (?) nigriceps, «. sp. p. 241.

Gambrus quadratus, n.sp. p. 243.

„ fasciatus, n. sp. p. 243.

„ elegans, n.sp p. 244.

„ sirailis, n. sp. p 244.

„ variegatus, ». sp. p. 245.

Heraigaster Jacobsoni, ti. sp. p. 245.

Hemiteles javanus, n. sp. p. 247.

„ divisus, ?i. sp. p. 248.

„ testaceus, n. sp. p. 249.

„ semirufus, n. sp. p. 249.

„ unifasciatus, ti.sp. p. 250.

„ bifasciatus, n. sp. p. 250.

„ pulcher, n.sp. p 251.

„ curiosus, n. sp. p. 252.

„ bidetitatus, n. sp. p. 252.

Xanthopimpla ornata, n. sp. p 254.

„ pulchella, n. sp. p. 255,

„ Kriegeri, n.sp p. 255,

„ javana, n. sp. p. 255.

„ facialis, 71. sp. p. 256.

„ emaculata, n. sp. p. 256.

Syzeuctus incompletus, w. sp. p. 257.

Paniscus javanus, n.sp. p. 238.

Metopius javanus, n. sp. p. 259.
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